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An etw a 500 Exem plaren der Gattung A po dem u s  w urden biom etrische  
'S tud ien  vorgenom m en sow ie der relative W achstum srhythm us und die 
B esiedlung verschiedener Biotope verfolgt. Es w urde festgeste llt dass 
in der R um änischen V olksrepublik vier A p o d e m u s-Arten Vorkommen:
/1. sy lvaticus, A. tauricus, A. microps,  und A. agrarius. A uf Grund der 
V ariabilität der untersuchten M erkm ale w urde festgesetzt dass diese 
Arten durch N om inat-U nterarten vertreten w erden die für die Zentral 
europäischen Populationen charakteristisch sind. D ie A rbeit enthält 
ebenfalls die V erbreitungskarte der A p o d em u s-A rten in der R um äni
schen V olksrepublik, sow ie d ie V erbreitungskarte von A. m icrops  in Eu
ropa. Es w ird erw iesen  dass unter den Bedingungen der R um änischen  
V olksrepublik, A. sylva ticus, A. tauricus  und A. agrarius  verschiedene  
Biotope bevorzugen. Es w erden Fragen über die E ntw icklung der Arten  
im Rahm en der Gattung behandelt sow ie ein ige M einungen bezüglich  
des taxonom ischen W ertes der Art geäussert.

I. EINLEITUNG

D ie Gattung A pod em u s  ( K a u p ,  1829) hat in den letzten Jahrzehnten so m anchen  
europäischen Säugetierforscher beschäftigt. D ie Frage der system atischen  Stellung  
der beiden sym patrischen A rten A. sy lva ticus  und A. tauricus, die in der ersten 
H älfte des X X . Jahrhunderts durch W e t t s t e i n  (1939), M a r t i n  o (1933), S c h a e - 
f e r  (1935), Z i m m e r  m a n n  (1936), S t e i n  (1938) und H e p t n e r  (1940) a u fge
w orfen wurde, ist bis heute noch n icht gelöst.

D ie Entdeckung von U bergangsform en bei A. sy lva ticu s  und A. tauricus  ( H e p t 
n e r ,  1940; L a r i n a, 1959) im südlichen K aukasus und ansch liessend  auch in B u l
garien durch P e s h e v (1962), im B ayrischen W ald durch B o t s c h a f t l e r  (1963), 
K a h m a n  (1963) und im w estlichen  Europa durch E n g l ä n d e r  & A m t m a n n  
(1963), hat den U ntersuchungen der Gattung A podem us  einen  neuen A ufschw ung  
verliehen.

Von grossen w issenschaftlichen  Interesse war auch die B eschreibung einer neuen  
Art dieser Gattung A. m icrops  durch K r a t o c h  v i l  und R o s i c k y  (1952) in der 
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A ls Ergebnis der bisher durchgeführten Forschungen, konnten eine R eihe von  
diagnostischen Schem as zur B estim m ung der Arten dieser Gattung au fgestellt w er
den und zur Z eit w erden fast in allen europäischen Ländern die U ntersuchungen  
zur L ösung der in den letzten Jahren aufgetauchten Fragen, bezüglich der System a
tik  der A poderaus-A rten und der sym patrischen A rten im allgem einen, lortgeführt.

In unserem  Land wurden keine A rbeiten über die System atik der A p o d e m u s-A r
ten veröffen tlich t. C s a t o  (1868) führt zum erstenm al das V orhandensein von A. sy l -  
vaticus (Mus sy lva ticus)  an. Später erw ähnt B i e l z  (1888), das Mus sy lva t icu s  in der 
Siebenbürgischen T iefebene (Cluj, Sibiu) sow ie im R etezat verbreitet ist und 
A. agrarius (M us agrarius) in Sibiu und Brasov vorkomm t.

N ach dem in Hateg und B usteni gesam m elten M aterial beschreibt der englische  
W issenschaftler B a r e t t - H a m i l t o n  (1900) e ine neue Art A .p r in c ep s ,  w elche  
von M i l l e r  (1912) als Synonim  von A. tauricus (A. jlavicollis)  betrachtet wird.

In den letzten  Jahren w urde von P a s z l a v s k y  (1918), C a l i n e s c u  (1931), 
A u s l ä n d e r  & H e l l w i n g  (1957), M r c i a k  (1960), H e l l w i n g  1963), V a- 
s i l i u  (1961), R a u s c h e r t  (1963), H e l l w i n g  & G h i z e l e a  (1964); P o p e s c u  
& B a r b u (1964), eine R eihe von D aten, jedoch ohne genaue system atische A nga
ben, über die V erbreitung der A p o d e m u s-Arten in verschiedenen G ebieten unseres 
Landes veröffentlicht.

Im K atalog von E l l e r m a n  & M o r r i s o n -  S c o t t  (1951) w erden für unser 
Land drei A rten angeführt: A. sylvaticus, A. j lav ico l l is  und A. agrarius.

H a m a r  (1958 a, b; 1960 a, b) gibt eine R eihe von Daten bezüglich der V erbreitung  
der A p o d e m u s-Arten an und beschreibt das V orhandensein von A. m icrops  in u n se
rem Land, ohne jedoch w eitere system atische Fragen zu bezsprechen.

Mit der biom etrischen A nalyse des A podem us-M aterials konnte erst anhand der 
Sam m lungen des Labors für Säugetierforschung des I.C.C.A. (Zentrale Institut für  
L andw irtschaftsforschung) B ukarest und des Labors für Zoologie der b iologischen  
H ochschule in Iasi begonnen werden.

In vorliegender A rbeit haben w ir versucht, durch biom etrische U n ter
suchungen die system atische Stellung der Apodemus-A rten  in unserem  
Land zu k lären  und ein möglichst vollständiges Bild über ihre V erbrei
tung und A ufteilung auf verschiedene Biotope innerhalb ihres A reals zu 
geben.

II. M ATERIAL UND METHODE

Das zu untersuchende M aterial wurde aus verschiedenen G ebieten des Landes 
und zu verschiedenen Zeitpunkten gesam m elt. So wurde A po dem u s sy lva t icu s  in 37, 
A. tauricus  in 35, A. agrarius  in 14 Ortschaften gefangen, w obei fast a lle  G ebiete  
unseres Landes inbegriffen  w urden, hingegen A. microps  nur in 5 O rtschaften des 
Steppen und W aldsteppengebietes erfasst. Insgesam t wurden 171 A. sy lva t icu s , 
(I. i n n a e u s, 1758) 104 A. tauricus  ( P a l l a s ,  1811), 60 A. microps  K r a t o c h v i l  
& R o s i c k y ,  1952 und 32 A. agrarius  ( P a l l a s ,  1771) bearbeitet.

A usserdem  w urden 30 A. sy lvaticus,  40 A. tauricus,  40 A. m icrops  aus der Sam m 
lung des B udapester N aturw issenschaftlichen  M useum s h und 13. A. agrarius  aus 
der Sam m lung des B ukarester M useum s „Gr. A ntipa” u n tersu ch t2).

!) Wir danken den K ollegen  Dr. S z u n y o g h y  J. und T o p ä 1 Gy. für ihre L ie
bensw ürdigkeit, uns die Sam m lungen des M useum s zur V erfügung gestellt zu haben.

2) Ebenso danken w ir K ollegen G h i z e l e a  für seine B ereitw illigkeit uns die im  
M useum  Gr. A ntipa vorhandenen A. agrarius  E xem plare zur U ntersuchung über
lassen zu haben.
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Prof. Dr. K. Z i m m e r m a n n  vom N aturw issenschaftlichen M useum  der H um 
boldt U n iversität Berlin, überprüfte unsere B estim m ung von A. microps,  w ofür w ir  
ihm  herzlichst danken.

D as gesam te bearbeitete M aterial w urde nach der von H e p t n e r  (1940} aner
kannten M ethode (Zahnabnutzungsgrad), in drei A ltersklassen  aufgeteiit. Ebenso  
w urde, um festzustellen , inw iefern  die A usbildung des gelben H alsbandes von  
taxonom ischen Interesse ist, das M aterial in 5 K ategorien nach U r s i n (1956) e in 
gereiht.

An dem zu untersuchenden M aterial (Adultus, Subadultus) w urden folgende
M essungen vorgenom m en; R um pf länge, Schw anzlänge, Ohrlänge, H interfusslänge, 
C ondylobasallänge, Interorbitalbreite, Jochbogenbreite, Länge des N asale, L änge der 
oberen Zahnreihe, L änge der unteren Zahnreihe, Schädelhöhe (ohne G ehörkapseln), 
D iastem a.

D ie daten w urden statistisch  ( F u r t u n e s c u ,  1958; I u r i e v, 1953; L a m o t t e ,  
S t e i n b a c h ,  1961) bearbeitet. Um die V ariabilität der versch iedenen  M erkm ale  
zu bew erten , w urde ihr M ittelw ert „M” berechnet. D ie Standartabw eichung der

/  Sfa2E inzelw erte um den M ittelw ert w urde aus der G leichung ö = ± i l /    fc>- be-X  n ____=

rechnet. Im F alle  einer k leinen  Individuenanzahl w urde die G leichung 1 /  —
\  n — 1

zu dieser Berechnung angew endet. Um die V ariabilität zw eier R eihen  zu 
vergleichen , w urde der V ariationskoeffizient C nach der bekannten F orm el
berechnet. Da das zur V erfügung stehende M aterial nur einen  T eil der 
im  Freien vorkom m enden Population vertritt, w ar es notw endig, die G enauigkeit 
der Schlussfolgerungen  zu überprüfen, um zu sehen, inw iefern  das betreffen de M a
terial die gesam te Population vertreten kann. Zu diesem  Zweck w urden für jeden  
einzelnen  F a ll die m öglichen G renzen der A bw eichung der erhaltenen Indizes der 
respektiven  Probe gegenüber den Indizes der G esam theit, das heisst der absolute

F ehler der statistischen W erte m =  /— , und der relative Fehler m °/c= - - - - -  b e-
V n M

rechnet. D ie Z uverlässigkeit der U nterschiede zw eier M ittelw erte Mx und M2 w urde
M ,—M2

durch A nw endung des Param eters t: t = — j - -- — -- ----- • -  überprüft.
-a /  U, ■, | n-,
1  /  —i m r-j- — m 2-
r n2 nj

Bei einer W ahrscheinlichkeit von 95— 100% haben w ir die D ifferenz der beiden  
verglichenen  M ittelw erte als sign ifikant betrachtet. D ie w ichtigsten  E rgebnisse b e
züglich  der U nterschiede zw ischen den M ittelw erten der verschiedenen M erkm ale 
der untersuchten Proben w urden in einer R eihe von D iagram m en dargestellt 
( D i c e & L e a r o o s ,  1936).

Um die K ennzeichnung jeder untersuchten Art zu vervollständigen , w urde auch  
das relative W achstum  bei A. sylvaticus, A. tauricus  und A. microps  verfolgt. H ierfür  
w urden anhand von doppelt logaritm ischen graphischen D arstellungen e ine R eihe  
von M erkm alen der K örperlänge und der C ondylobasallänge gegenüber gestellt.

III. SYSTEM ATISCHER TEIL

1. K ennzeichnung der V ariabilität der verschiedenen A rten  
der G attung A podem us.

Die statistische Bearbeitung des gesam ten M aterials erm öglichte es, fü r 
unser Land v ier A rten  der G attung Apodemus  festzusetzen: A. sylvaticus,



T abelle 1.
B iom etrische M erkm ale der A rten der G attung A pod em u s  in der S. R. Rumänien.

Messungen n Min. Max. M + m ♦ «T C mit

Apodemus 3 y l v a t i o u s -  ad .

K o r p e r l ä n g e 44 7 6 , 0 0 1 0 3 ,2 0 9 2 , 2 5 0 , 9 0 ' 6 , 3 0 6 ,8 3 1 ,03

S ohwanzlä nge 40 7 0 , 1 0 9 6 , 0 0 8 3 , 1 5 1 ,09 6 , 9 0 8 , 3 0 1,31

O h r län ge 43 1 2 , 0 0 1 9 , 6 0 15 ,2 2 0 ,2 2 1 ,46 9 , 5 9 1 ,44

H i n t e r f u s s l ä n g e 42 1 7 , 7 0 2 3 , 5 0 2 0 , 5 7 . 0 , 2 0 1 ,32 6 ,4 2 0 ,9 7

C o n d y l o b a s a l l ä n g e 40 21 ,20 2 5 , 2 0 2 3 , 1 8 0 ,1 5 0 , 9 4 4 ,0 6 0 ,6 5

J o c h b o g e n b r e i t e 37 11 ,40 1 3 ,7 0 1 2 ,4 5 0,11 0 ,6 6 5 ,3 0 0,11

I n t e r o r b i t a l b r e i t e 49 3 , 6 0 4 , 4 0 4 ,01 0 ,0 2 0 ,1 7 4 ,2 3 0 , 5 0

Länge d e r  N asa le 43 8 , 2 0 1 0 ,6 0 9 , 3 4 0 ,0 9 0 ,5 8 6 ,2 2 0 ,9 6

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 30 3 , 3 0 4 , 5 0 3 ,9 2 0 ,0 7 0 , 3 8 9 , 1 0 1 ,79

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 33 3 , 2 0 4 , 5 0 3 , 7 5 0 , 0 5 0 ,3 1 8 ,2 6 1 ,33

Diastema 33 5 , 1 0 7 , 3 0 6 , 5 8 0 ,0 7 0 , 3 9 5 ,9 2 1 ,06

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 33 7 , 1 0 9 , 0 0 8 , 2 3 0 ,0 8 0 ,4 9 5 ,9 5 0 ,9 7

Apodemus t a u r l c u s  - ad .

K o r p e r l ä n g e 23 8 9 , 3 0 1 2 0 ,0 0 1 0 3 ,3 6 1 ,4 3 6 , 8 4 6 ,6 4 1 ,38

S chw anz länge 17 7 6 ,9 0 1 2 0 ,0 0 1 0 7 ,9 0 2 , 6 4 1 0 ,9 0 1 0 ,5 0 2 , 6 4

O h r län ge 21 1 5 ,3 0 1 9 ,5 0 1 7 ,2 6 0 ,2 6 1 ,1 8 6 ,8 4 1,5 1

H i n t e r f u s s l ä n g e 23 2 0 , 8 0 2 5 ,0 0 2 3 ,2 9 0 ,2 6 1 ,2 3 5 ,2 8 1 ,1 2

C o n d y l o b a s a l l ä n g e 19 2 3 , 6 0 2 6 ,9 0 2 5 , 5 8 0 , 2 0 0 ,8 8 3 ,4 4 0 ,7 8

J o c h b o g e n b r e i t e 12 1 2 , 0 0 1 4 ,9 0 1 3 ,4 7 0 ,2 2 0 , 7 6 5 ,6 5 1 ,64

I n t e r o r b i t a l b r e i t e 24 3 , 9 0 4 , 5 0 * , 2 3 0 ,0 3 0 ,1 7 4 ,0 2 0 ,71

Länge d e r  N as a le 26 9 , 0 0 11 ,50 1 0 ,2 9 0 ,1 2 0 ,6 2 6 ,0 3 1 ,1 7

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 14 3 ,9 0 4 , 6 0 4 ,21 0 , 0 5 0 , 2 0 4 , 7 5 1 ,1 9

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e lh e 14 3 ,9 0 4 , 4 0 4 ,1 5 0 , 0 5 0 , 2 0 4 ,8 2 1 ,21

D ias tem a 15 6 , 4 0 7 , 8 0 ‘ 7 , 2 2 0,11 0 , 4 4 6 ,0 9 1 , 5 3

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 16 7 , 6 0 9 , 6 0 8 , 2 0 0 ,1 3 0 ,5 2 6 , 3 8 1 ,5 9

Apodemus m l c r o p s  - ad .

K ö r p e r l ä n g e 34 7 2 ,2 0 9 8 ,0 0 8 4 , 0 5 1 , 1 0 6 , 4 0 7 , 6 0 1,31

S ch w an z län g e 31 6 6 ,0 0 9 1 ,4 0 7 9 ,3 0 1 ,12 6 , 2 0 7 ,8 2 1 ,4 1

O h r län g e 32 11 ,00 1 5 ,2 0 1 2 ,7 4 0 ,1 9 1 ,0 7 8 , 3 9 1 ,49

H l n t e r f u s s l ä n g e 33 1 6 ,9 0 2 0 ,3 0 1 8 ,4 9 0 ,1 7 0 ,9 9 5 ,3 6 0 ,9 2

C o n d y lo b a s a l l ä n g e 28 1 9 ,9 0 2 2 , 9 0 21 ,59 0 ,1 4 0 , 7 6 3 ,5 3 0 , 6 5

J o c h b o g e n b r e i t e 21 1 1 , 1 0 1 2 ,4 0 11 ,87 0 ,0 9 0 , 3 9 3 , 2 9 0 , 7 6

I n t e r o r b i t a l b r e i t e 36 3 , 6 0 4 , 1 0 3 , 8 6 0 ,0 3 0 , 1 5 3 , 8 9 0 , 8 0

Länge d e r  N as a le 31 7 , 2 0 9 , 4 0 8 , 3 5 0 ,0 9 0 , 5 0 6 , 0 0 1 ,08

Länge d e r  o i e r e n  Z a h n r e ih e 27 3 , 3 0 4 ,0 0 3 , 5 3 0 ,0 3 0 ,1 8 5 ,1 0 0 , 8 5

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 27 3 , 1 0 3 , 7 0 3 , 3 3 0 ,0 3 0 ,1 8 5 ,4 0 0 , 9 0

D ias tem a 27 5 ,8 0 6 , 9 0 6 ,2 7 0 ,0 4 0 ,2 2 3 , 5 0 0 ,6 4

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 26 6 , 8 0 8 , 5 0 7 , 7 5 0 ,0 9 0 , 4 5 5 ,9 5 1 ,1 9
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A. tauricus, A. microps und A. agrarius. Zur Bew ertung der taxonom i- 
schen U nterschiede der vier A rten w urde fü r 12 K örper- und Schädel
m erkm ale der M ittelw ert M m it dem entsprechenden relativen und abso
lu ten  Fehler, die S tandartabw eichung zum M ittelw ert, und der V aria
tionskoeffizient C, berechnet.

Dabei erwies es sich (Tabelle 1) das A. tauricus die höchsten M ittelw erte 
zukommen, wonach A. sylvaticus  und schliesslich A. microps m it den 
kleinsten M ittelw erten folgen. A. tauricus aus der Soz. Republik Rum ä
nien unterscheidet sich durch geringere K örper- und Schädelmasse 
von den nordeuropäischen Populationen, ebenso sind unsere Exem plare 
von den macedonischen M aterial ( M a l e c  & S t o r c h  (1963) das von

T abelle 2.
‘ S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. tauricus  aus der S.R. Rum änien

und der U ngarischen V.R.

M essungen
Ruraänlsohen V.R. U n g a r i s c h e n V.R.

d- m1- m2 m1 ,2 t P

M1 °1 n 1 M2 "2 n2

K ö r p e r l a n g e 1 03 ,3 6 1 ,4 3 23 103,1 1 ,83 20 0 ,2 6 2 , 3 0 0 ,1 1 3 50*

Sohwanzlä nge 1 0 7 ,9 0 2 , 6 4 17 1 0 3 ,4 5 2 ,2 6 19 4 ,4 5 3 ,4 5 1 ,29 7 4*

O h r län g e 1 7 ,2 6 0 ,2 6 21 1 6 ,4 5 0 , 3 4 20 0 ,81 0 ,4 2 5 1 ,90 9 3 ,2 2 *

U l n t e r f u a s l ä n g e 2 3 ,2 9 0 ,2 6 23 2 3 ,5 5 0 ,21 20 0 ,2 4 0 ,3 4 0 , 7 0 6 50*

C o n d y lo b a s a l l ä n g e 2 5 , 5 8 0 ,2 0 19 2 5 , 5 5 0 ,1 9 20 0 , 0 3 0 ,2 7 6 0 ,1 0 9 50*

J o c h b o g e n b r e i t e 1 3 ,4 7 0 ,2 2 12 13,91 0 , 1 0 19 - 0 , 4 4 0 ,4 3 5 1 ,01 62*

I n t e r o r b i t a l b r e i t e 4 ,2 3 0 ,0 3 24 4,21 0 , 0 3 20 0 ,0 2 0 ,0 4 3 0 ,4 6 5 50*

Länge d e r  N a s a le 1 0 ,2 9 0 ,1 2 26 1 0 ,3 7 0,1 1 20 - 0 , 0 8 0 ,1 6 7 0 ,4 8 50*

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 4 ,21 0 ,0 5 14 4 , 3 4 0 ,0 4 20 - 0 , 1 3 0 ,0 6 3 2 ,0 5 95*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 4 ,1 5 0 ,0 5 14 4 ,1 2 0 ,0 3 20 0 , 0 3 0 ,0 5 5 0 , 5 4 5 50*

D ias tem a 7 , 2 2 0 ,11 15 7 , 2 4 0 ,0 7 20 - 0 , 0 2 0 ,1 2 5 0 , 1 6 50*

H i n t e r e  GebLrn]tap3elhöhe 8 , 2 0 0 ,1 3 16 8 ,8 9 0 ,0 7 19 - 0 , 6 9 0 ,1 4 2 4 , 8 5 99*

M a r t i n o  (1927) als A. tauricus bräuneti beschrieben wurde, verschie
den. Dagegen steht es dem aus Jugoslawien, Deutschland und der Tsche
choslowakei (nach U r s i n, 1956; und F e l t e n ,  1952), sowie aus der 
M oldauer Sozialistischen Republik (nach A n d r e e v  & G a u z s t e i n ,  
1954) als A.'tauricus flavicollis beschriebenen Exem plaren sehr nahe. Ein 
Vergleich unserer A. tauricus Populationen m it jenen aus U ngarn (Ta
belle 2) erw eist, dass sie identisch sind.

Von den 12 untersuchten M erkm alen zeigen n u r die Länge der oberen 
Zahnreihe und die Schädelhöhe gesicherte Unterschiede. In den Tabellen 
w urden die gesicherten U nterschiede unterstrichen. Ein Vergleich der 
im Gebirge und im Flachland gesam m elten A. tauricus Exem plare (Ta
belle 3) liess keine U nterschiede fü r das Vorhandensein von zwei geo-
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T abelle 3.
S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei im Gebirge und im Flachland  

vorkom m enden A. tauricus  -  Exem plaren.

Messungen
G eb irg e F l a c h l a n d

D=M -N m1 ,2
M1 ml n 1 m2 m2 n 2

2 2

K o r p e r l ä n g e 99 3 ,1 2 17 1 02 ,9 8 2 , 4 6 11 3 ,9 8 * ,3 5 0,9 1 5 8 ,8 *

Schw anz länge 101 ,3 2 , 4 8 16 101 ,82 7 , 0 4 5 0 ,5 2 5 ,92 0 ,0 8 50*

O h r län ge 17,61 0 , 3 0 16 17 0 ,5 2 10 - 0 ,61 0 ,5 6 1 ,09 6 5 ,8 *

H l n t e r f u s s l ä n g e 24 ,11 0 ,2 8 16 2 2 , 5 0 , 3 6 11 -1  ,61 0 ,4 5 3 ,5 7 99*

C o n d y lo 'o a s a l lä n g e 2 3 , 9 6 0 ,1 9 22 2 5 ,8 5 0 , 2 6 4 1 ,89 0 ,4 6 A, 1 99*

I n t e r o r b i t a l e  B r e i t e 4 ,2 9 0 , 0 4 27 4 , 0 6 0 ,1 3 9 - 0 , 2 3 0 ,101 2 , 3 0 97*

Länge d e r  N asa le 9 , 9 5 0 , 1 0 27 1 0 ,3 4 0 ,1 5 8 0 ,3 9 0 ,201 1 ,94 9 3 , 6 8 *

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 4 ,3 3 0 ,0 5 12 4 , 1 5 0 ,0 8 7 - 0 , 1 8 0 ,0 8 8 2 , 0 4 94*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 4 ,2 7 0 ,0 5 12 3 , 9 0 0 , 0 6 7 - 0 , 3 7 0 ,0 8 4 ,6 2 99*

D ias tem a 7 0 , 0 7 12 7 , 1 0 0 ,1 5 8 0 , 1 0 0 ,1 4 9 0 ,6 7 50*

H i n t e r  G e h i r n k a p s e l h ö h e 8 , 6 8 0,1 1 20 8 , 7 6 0 ,6 4 3 0 ,0 8 0 ,3 7 7 0,2 1 50*

T abelle 4.
S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede der beiden G eschlechter bei /1. tauricus.

M essungen
cf $

D-V Ni “ 1 ,2 t P
M1 m1 a l *2 e 2 r 0

K o r p e r lä n g e 9 9 ,0 3 1 ,7 3 24 9 9 ,5 5 3 ,3 2 11 0 ,5 2 3 , 4 0 0 , 1 5 3 50*

S chw acz länge 9 7 , 5 8 2 ,31 17 1 0 5 ,9 5 2 , 0  2 11 8 , 3 7 3 , 3 0 2 , 5 4 9 8 , 2 *

O h r län ge 1 6 ,9 4 0 , 2 8 23 1 6 ,7 3 0 , 3 3 11 - 0 , 2 1 0 ,4 6 5 0 ,4 5 2 50*

H l n t e r f u s s l ä n g e 2 2 , 9 4 0 , 3 0 23 2 2 , 7 3 0 ,2 8 11 - 0 , 2 1 0 ,4 7 5 0 ,4 4 2 50*

C o n d y lo b a s a l l ä n g e 25 ,1 1 0 ,2 7 15 2 5 ,1 5 0 ,3 3 10 0 , 0 4 0 ,4 2 5 0 ,0 9 4 50*

J o c h b o g e n b r e i t e 1 3 ,4 5 0,21 17 1 3 ,8 0 0 , 2 3 8 0 , 3 5 0 ,3 2 8 1 ,08 6 5 , 4 *

I n t e r o r b i t a l b r e i t e 4 , 1 6 0 ,0 3 25 ^ , 2 3 0 ,0 5 12 0 ,0 7 0 ,0 5 5 1 ,26 73*

Länge d e r  N asa le 10 ,1 2 0 ,1 2 22 1 0 ,1 8 0 ,1 9 11 0 ,0 6 0 ,2 1 6 0 , 2 7 8 50*

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 4 ,2 2 0 ,0 4 26 4 , 3 5 0 , 0 4 12 0 ,1 3 0 ,0 6 5 2 9 4 , 5 5 *

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 4 ,11 0 ,0 5 27 4 ,17 0 ,0 5 11 0 ,0 6 0 ,0 8 4 0,7 1 5 0 ,8 0 *

D ias te m a 7 , 0 3 0 ,0 8 27 6 , 9 5 0 ,1 2 12 - 0 , 0 8 0 ,1 4 4 0 ,5 6 50*

H i n t e r e  G e h l r n k a p 3 e lh ö h e 8 , 7 0 , 1 0 15 8 , 5 5 0 ,1 5 10 - 0 , 1 5 0 ,1 7 3 0 ,8 7 57*

graphisch verschiedenen U n terarten  in diesen Gebieten erkennen. Die 
gesicherten U nterschiede einiger M erkm ale könnten in erster Linie durch 
die geringe Anzahl der erw achsenen Tiere e rk lä rt werden, w odurch eine 
gleichzeitige Analyse der subadulten  Exem plare beider Gebiete nötig 
wurde. Auch der Sexualdim orphism us im Rahm en dieser A rt erw ies sich 
als äusserst schwach ausgebildet. So konnten bei den 12 untersuchten
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M erkm alen n u r bezüglich der Schwanzlänge signifikante Unterschiede 
festgestellt w erden (Tabelle 4), wonach die 9 9  einen bedeutend längeren 
Schwanz aufweisen als die cfcT.

Bezüglich der Grösse und H äufigkeit des gelben Halsflecks (Abb. 1) 
weist der Grossteil der A. tauricus Populationen aus unserem  Land einen

Abb. 1. Form und G rösse des gelben  H alsflecks bei den A podem u s  Arten
aus der R um änien.

einfachen gelben Fleck auf, (Kateg. 1 =  46,5%), oder in anderen Fällen 
einen etwas grösseren Fleck, der durch gelbe Härchen m it dem Halsband 
verbunden w ird (Kateg. 2 =  37,7%). Die von U r  s i n  (1957) aufgestellten 
Kategorien 3, 4, 5 sind in unseren Populationen n u r in einem Prozentsatz 
von 8,7; 1,7 und 0,8 vertreten , und jene ohne Fleck in einem Prozentsatz 
von 3,4.
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Diese Daten beweisen uns, dass die A. tauricus-Populationen unseres 
Landes sich tatsächlich in die von U r s i n  (1956) angeführte Zone ein
reihen lassen, demnach in die Zone der „princeps”-Formen. W ir sind je
doch der Meinung, dass nu r auf G rund der U nterschiede in der Grösse

Tabelle 5.
S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. sy lva t icu s  und A. tauricus  in der

S. R. R.

Messungen
A. s y l v a t i c u s ad .

r  ' -  
A. t a u x l c u s ad .

d.Mi - m2 m 2 p

*2 ” 2 a 2 M1 “ 1 Q1
i*

K 'o rpe r länge 9 2 , 2 5 0 ,9 5 44 10 1 ,1 6 1 ,4 1 21 11,11 1 ,67 6 ,6 6 99*

S o h w a m lä n g e 8 1 ,1 5 1 ,09 40 107 ,9 2 ,6 4 17 2 4 ,7 5 2 , 4 0 1 0 ,1 0 99*

O h r län g e 1 5 ,2 2 0 ,2 2 41 1 7 ,2 6 0 ,2 6 21 2 , 0 4 0 ,1 6 5 ,6 7 99*

H l n t e r f u s s l ä n g e 2 0 ,5 7 0 , 2 0 42 2 1 ,1 9 0 ,2 6 21 2 , 7 1 0 ,1 1 8 , 2 6 99*

C o n d y lo b a s a l l ä n g e 2 1 , 1 8 0 ,1 5 40 2 5 ,5 3 0 , 2 0 19 2 , 4 0 0 , 2 6 9 ,24 99*

J o c h b o g e n b r e i  t e 12 ,45 0,11 17 1 1 ,4 7 0 ,2 2 12 1 ,02 0 ,2 1 4 ,44 99*

I n t e r o r b l t a l b r e i t e 4 ,01 0 ,0 2 49 4 ,2 1 0 ,0 1 24 0 ,2 2 0 ,0 1 5 6 ,2 8 99*

Lange d e r  N asa le 9 , 1 4 0 ,0 9 41 1 0 ,2 9 0 ,1 2 26 0 ,9 5 0 ,1 4 9 6 ,1 7 99*

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 1 ,9 2 0 ,0 7 10 4,21 0 ,0 5 14 0 ,2 9 0 ,1 0 8 2^69 99*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,7 5 0 ,0 5 11 4 ,1 5 0 ,0 5 14 0 , 4 0 0 , 0 8 6 4 ,6 8 99*

D l a s t e a a 6 ,5 8 0 ,0 7 11 7 ,2 2 0,11 15 0 , 6 4 0 ,1 2 3 5 95'S

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 8 , 2 1 0 ,0 8 11 8 , 2 0 0 ,1 1 16 - 0 , 0 1 0 ,1 4 6 0 , 2 0 -

T abelle 6 .

S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. sy lva ticus

M essungen
Moldau B ara g an D ob ru dsch a

M1 n 1 D1 M2 °2 n 2 M1 «1 D1

K ö r p e r lä n g e 8 5 , 5 6 1 ,55 19 9 2 , 0 0 0 , 9 8 11 9 0 , 8 0 2 , 0 7 15

Schw anz länge 8 2 ,1 0 1 ,10 14 81 ,96 1 ,3 7 29 8 5 ,5 0 1 , 1 6 15

O h r län ge 1 5 ,7 1 0 ,1 7 18 1 4 ,8 8 0 ,2 5 10 15 ,6 7 0 ,2 2 15

H l n t e r f u 3 s l ä n g e 21 ,22 0,21 16 2 0 , 4 5 0 ,2 5 29 21 ,48 0 , 1 8 15

C o n d y l o b a s a l l ä a g e 2 2 ,6 7 0 ,1 9 11 2 2 , 9 5 0 ,1 7 24 2 2 , 8 4 0 ,1 1 14

J o c h b o g e n b r e i t e 1 2 ,4 6 0 ,0 9 15 12,21 0 ,0 9 24 1 2 ,6 4 0 , 2 0 11

I n t e r o r b l t a l b r e i t e 4 ,0 1 0 ,0 1 38 4 ,0 2 0 ,0 2 15 1 ,9 9 0 ,0 5 - 16

Länge d e r  N asa le 9 ,0 7 0 , 1 0 17 9 , 0 4 0 ,1 2 29 9 , 1 0 0 ,2 6 16

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 1 ,8 8 0 ,0 4 19 3 ,9 3 0 ,0 1 21 4 , 0 0 0 ,1 2 2

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3,71 0 ,0 2 40 1 ,7 9 0 ,0 4 26 1 , 9 0 0 ,1 6 2

D ias te m a 6 ,1 9 0 ,0 6 40 6 ,7 6 0 ,0 7 26 6 ,4 5 0 ,1 2 2

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 7 ,8 8 0 ,0 8 14 8 ,2 2 0 ,0 8 27 8 , 0 5 0 ,1 4 7
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des gelben Halsflecks die A ufrecbterhaltung  der Benennung ,,princeps” 
fü r die M ittel- und O steuropäischen Populationen nicht gerechtfertig t ist, 
da sie sich, unsere Populationen m it inbegriffen, zu der U n terart A. tauri- 
cus flavicollis einreihen lassen.

A. sylvaticus unterscheidet sich statistich von A. tauricus wie folgt: 
Säm tliche 12 untersuchten  M erkm ale m it Ausnahme der Schädelhöhe, zei
gen beim Vergleich der M ittelw erte statistisch gesicherte Unterschiede 
(Tabelle 5). Die U ntersuchung der Populationen aus drei verschiedenen 
Gebieten des Landes (Moldau, Baragan, Dobrudscha) beweisen, dass sich 
diese Populationen im allgem einen statistisch nicht unterscheiden (Ta
belle 6). Es sind n u r einige Unterschiede zwischen den Populationen aus 
der Moldau und dem Baragan (Körperlänge, Ohrlänge, H interfusslänge, 
Diastema und Schädelhöhe) und zwischen den Populationen des Baragans 
und der Dobrudscha (H interfusslänge) zu bemerken. Diese U nterschiede 
können jedoch nicht in B etracht gezogen werden, da diese M erkm ale in 
der Bestim mung eine kleinere Rolle spielen.

Ebenso homogen erscheint uns das M aterial auch bei einem Vergleich 
der M ittelw erte der beiden G eschlechter (Tabelle 7). N ur in einem einzi
gen Fall der 12 untersuchten  M erkm ale und zw ar beim D iastem a e r
scheint ein signifikanter U nterschied (das Diastema der cf ist grösser).

Um feststellen zu können, w elcher U n te ra rt die A. sylvaticus  Popula
tionen aus unserem  Land angehören, w urden sie m it den Populationen 
aus Bulgarien und Jugoslawien (Tabelle 8 und 10) verglichen. Dabei 
stellte es sich heraus, dass es keine essentiellen Unterschiede zwischen

aus der Moldau, Baragan und Dobrudscha.

6 ,4 4 1 ,94 3 ,3 2 99* 1 ,20 2 ,0 2 0 , 5 9 50* 5 ,2 4 2 ,81 1 ,86 •92 ,2 8*

0o1 1 ,88 0 ,021 501 - 3 , 3 4 2 , 0 8 1 ,71 90* 3 , 4 0 2 , 1 0 1 ,62 9 0*

- 0 , 8 5 0 ,2 9 2 , 9 3 9 9 t - 0 , 7 9 0 ,3 8 6 2 , 0 4 9 4 , 8 4 * - 0 , 0 6 0 ,3 0 3 0 ,1 9 8 30*

- 0 , 7 7 0 ,3 2 2 , 3 6 9 7 , 8 * -1  ,03 0 ,3 7 2 , 7 8 99* 0 ,2 6 0 ,3 4 5 0 , 7 5 4 53*

0 , 2 8 0 ,2 6 6 1 ,05 6 4 , 8 * 0,11 0 ,3 3 6 0 ,3 2 7 50* 0 ,1 7 0 ,3 6 2 0 ,4 7 50*

- 0 , 2 5 0 ,1 31 1 ,90 9 4 , 1 * - 0 , 4 3 0 ,1 9 2 ,26 9 6 ,6 8 * 0 ,1 8 0 ,1 9 6 0 ,9 2 67*

- 0 , 0 1 0 ,0 3 6 0 ,2 7 50* 0 ,0 3 0 ,0 4 5 0 ,6 6 7 50* - 0 , 0 4 0 ,0 5 7 0 , 7 0 58*

- 0 , 0 3 0 ,1 5 5 0 , 1 9 50* - 0 , 2 6 0 ,2 5 2 1 ,03 64* 0 ,2 3 0 ,2 2 9 1 , 0 0 6 3*

0 , 0 5 0 ,0 5 7 0 ,8 8 50* - 0 , 0 7 0 ,3 1 5 0 ,2 2 50* 0 ,1 2 0,191 0 ,6 2 8 50*

0 ,0 8 0 ,0 5 9 1 ,35 77* - 0 , 1 1 0,151 0 , 7 3 51 ,8* 0 , 1 9 0 ,1 8 3 1 , 0 * 6 4*

0 ,3 7 0 ,0 9 3 3 ,9 6 99* 0 ,31 0 ,2 6 8 1 ,1 5 6 8 , 2 * 0 , 0 6 0 ,2 7 8 0 , 2 1 6 50*

0 , 3 4 0 ,1 1 5 2 ,9 6 99* 0 ,1 7 0 , 2 3 4 0 , 7 2 6 5 1 ,7 * 0 ,1 7 0 ,2 3 4 0 , 7 2 6 52*
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T abelle 7.
Signifikanz der M ittelw ertsunterschiede der beiden G eschlechter bei A. sylvaticus.

Messungen
ö" *

d-U i - m2 V t P
M1 "1 n 1 “ 2 “ 2 n 2

l i ö r p e r l ä n g e 8 9 ,4 5 1 , 3 0 34 8 7 ,4 8 2 ,0 4 22 1 ,97 2 , 3 0 0 , 8 6 57*

S chw anzlänge 8 0 , 9 0 1 ,1 6 32 8 3 , 1 0 1 ,98 18 - 2 , 2 0 2 , 1 4 1 ,03 64*

O hr läng e 1 5 ,8 4 0 ,2 5 33 15,81 0 ,2 6 22 0 ,0 3 0 ,37 2 0 ,0 8 50*

H l n t e r f u s s l ä n g e 2 0 , 8 0 0 ,2 3 33 2 1 ,2 0 0 ,4 2 21 - 0 , 4 0 0 ,4 42 0 ,9 0 5 59*

C o n d y l o b a s a l l ä n g e 2 2 ,9 3 0 ,2 2 28 2 2 ,7 3 0 ,2 9 17 0 , 2 0 0 ,3 5 0 ,5 7 50*

J o c h b o g e n b r e i t e 1 2 ,5 5 0 , 1 0 30 12,31 0 ,1 4 18 0 ,2 4 0 ,1 6 9 1 ,4 2 80*

I n t e r o r b l t a l b r e i t e 4 , 0 6 0 ,0 3 36 3 ,9 9 0 ,0 4 19 0 ,0 7 0 , 0 5 0 1 ,38 78*

Länge d e r  N as a le 9 , 1 0 0 ,1 3 33 8 ,9 5 0,1 1 20 0 , 1 5 0 ,1 8 8 0 , 8 0 5 8 , 4 *

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 3 , 9 0 0 ,0 4 36 3 ,9 3 0 , 0 6 21 - 0 , 0 3 0 ,0 6 0 ,4 9 50*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3 , 7 4 0 ,0 5 37 3 ,7 3 0 ,0 6 23 0,01 0 ,0 8 0 ,1 3 50*

D ias tem a 6 ,5 9 0 ,0 6 38 6 ,3 6 0,11 22 0 , 2 3 0 ,1 1 5 2 , 0 0 95*

H i n t e r e  C e h l r n k a p s e l h ö h e 8 , 1 5 0 ,0 9 28 7 ,9 5 0 ,1 0 18 0 , 2 0 0 ,1 3 8 1 ,45 81*

T abelle 8 .
S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. sy lva ticus  aus der S.R. Rum änien  

(Dobrudscha, Moldau, Baragan) und der B ulgarischen V.R. (Sreburna).

M essungen

A. s .  s y l v a t i c u s  
S r e b u r n a - B u l g a r i e n

A. s y l v a t i c u s  
D o b ru d sc h a  Rumänlsohe VR

D-Mi -M2
M1 "1 a 1 “ 2 m2 n 2

m1 ,2 t P

Cb. 2 3 ,0 0 0 , 2 0 38 2 2 , 8 4 0 ,3 3 14 0 ,1 6 0 ,3 8 2 0 ,4 2 50*

Z y -zy 1 2 , 7 0 0 ,0 9 38 1 2 , 6 4 0 ,2 0 11 0 ,0 6 0 ,1 9 9 0 , 3 0 50*

Hf 21 ,3 0 0 ,1 2 39 21 ,48 0 ,1 8 15 - 0 , 1 8 0 ,2 2 3 0 ,8 0 7 5 4 , 5 *

0 1 5 , 1 0 0 ,1 7 39 1 5 , 6 7 0 ,2 2 15 - 0 , 5 7 0 ,3 0 6 1 ,66 9 2 , 7 3 *

A. s 
S r e b u r n a

s y l v a t i c u s  
- B u l g a r i s c h e  VR

A.
Moldau

s y l v a t i c u s
Rumänische V.R. |

Cb. 2 3 , 0 0 0 ,2 0 38 2 2 ,6 7 0 ,1 9 33 0 ,3 3 0 ,2 7 8 1 ,19 7 0 ,6 *

Zy -zy 1 2 ,7 0 0 , 0 9 38 1 2 ,4 6 0 ,0 9 35 0 , 2 4 0 ,1 2 8 1 ,08 9 3 , 1 8 *  j

Hf 21 ,3 0 0 ,1 2 39 21 ,22 0,21 36 0 ,0 8 0 ,2 3 7 0 ,3 3 8 50*  |

0 1 5 , 1 0 0 ,1 7 39 1 5 , 7 3 0 ,1 7 38 - 0 , 6 3 0 , 2 4 0 2 ,6 2 99*

A. s.
S r e b u r n a -

s y l v a t l o u s  
- B u l g a r i s c h e  VR

A.
B a r a g a n

s y l v a t i c u s
-Rumänische V.R.

Cb. 2 3 ,0 0 0 ,2 0 38 2 2 , 9 5 0 ,1 7 24 0 ,0 5 0 ,2 8 6 0 ,1 7 5 50*

Zy -zy 1 2 , 7 0 0 ,0 9 38 12 ,2 1 0 ,0 9 24 0 ,2 9 0 ,2 52 1 ,94 94*

Hf 21 ,30 0 ,1 2 39 2 0 , 4 5 0 ,2 5 29 0 ,8 5 0 ,2 5 6 3 ,3 2 9 9*

0 1 5 , 1 0 0 , 1 7 39 1 4 ,8 8 0 ,2 5 30 0 ,2 2 0 ,2 9 2 0 ,7 5 5 3 , 1 *
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T abelle 9.
Signifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. sy lva tieu s  aus der S.R. Rumänien  

und A. sy lva t ieu s  aus der U ngarischen V.R.

Messungen
Rumänis che  T R. U n g a r i s c h e V.R.

n.u HU IN 5 p

M1 m1 n 1 M2 m2 “ 2
1 2 m1 *2

K o r p e r l ä n g e 9 2 ,2 5 0 ,9 5 44 8 4 , 0 0 1 ,63 10 8 , 2 5 2 ,1 4 3 ,8 6 99*

S chw anzlänge 8 3 ,1 5 1 ,09 40 8 3 , 5 0 1 ,65 10 - 0 , 3 5 2 ,3 3 0 ,1 5 50*

O h r län g e 15 ,22 0 ,2 2 43 1 4 ,6 0 0,41 10 0 ,6 2 0 ,4 5 7 1 .25 7 2 , 8 *

H i n t e r f u 3 s l ä n g e 20,51 0 , 2 0 42 2 0 , 0 5 0,21 10 0 ,4 5 0 ,4 2 3 1 ,09 6 6 , 4 *
..

C o n d y lo b a s a l l a n g e 2 3 ,1 8 0 , 1 5 40 2 2 ,3 5 0,11 10 0 , 8 3 0 ,3 0 5 2 ,7 2 95*

J o c h b o g e n b r e i t e 1 2 ,45 0 ,11 37 1 2 ,3 0 0 ,0 7 8 0 , 1 5 0 ,2 3 9 0 ,6 3 50*

I n t e r o r b l t s l b r e l t o 4,01 0 ,0 2 49 4 ,0 9 0 ,0 5 10 - 0 ,0 8 0 ,0 5 0 4 1 ,59 8 6 , 7 0 *

L ä n g e . d e r  N asa le 9 , 3 4 0 ,0 9 43 8 , 8 7 0,11 10 0 ,4 7 0 ,1 9 4 2 ,4 2 98*

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,9 2 0 ,0 7 30 3 ,9 0 0 ,0 6 10 0 ,0 2 0 ,1 2 6 0 ,1 5 9 50*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,7 5 0 , 0 5 33 3 , 6 0 0 ,1 0 10 0 ,1 5 0 ,1 0 6 1,41 7 6 , 5 *

D ias te m a 6 ,5 8 0 , 0 7 33 6 , 4 4 0 ,0 6 10 0 , 1 4 0 ,1 3 1 5 1 ,065 6 5 ,  4*

S i n t e r e  G e h l r n k a p s e l h ö h e 8 , 2 3 0 ,0 8 33 7 ,9 6 0 ,1 5 10 0 , 2 7 0 ,1 6 8 1 ,61 8 7 ,2 *

T abelle 10.
Signifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei den A. sy lva t ieu s -Populationen aus der
S.R. Rum änien (Baragan, Dobrudscha, Moldau) und A. d ichrurus  aus der B ulga

rischen V.R. (Bez. Sofia).

M essungen
A. s .  d i c h r u r u s  

S o f i a  B u l g a r i s c h e  V.R.
A. s y l v a t i e u s  

B a r a g a n  Rumänische VR i s u r u 2 m1 ,2 t P

M1 ra1 n 1 M2 m2 n 2

Cb. 2 3 , 3 0 0 , 1 3 38 2 2 , 9 5 0 ,1 7 24 0 ,5 5 0 ,2 1 2 2 , 6 0 99*

Z y -zy 1 3 ,2 0 0 ,0 9 38 12 ,2 1 0 ,0 9 24 0 ,9 9 0 ,1 3 4 7 , 4 0 99*

Hi 2 2 , 2 0 0 ,1 9 38 2 0 , 4 5 0 ,2 5 29 1 .75 0 ,3 0 8 5 ,6 8 99*

0 1 6 ,5 0 0 ,1 7 37 1 4 , 8 8 0 ,2 5 30 1 ,62 0 ,2 9 4 5 ,52 99*

A. s .  d i c h r u r u s  
S o f i a  B u l g a r i s c h e  V.R.

A. s y l v a t i c u 3  
D o b ru d sc h a  Rumänische VR

Cb. 2 3 , 5 0 0 ,1 3 38 2 2 , 8 4 0 ,3 3 14 0 , 6 6 0 ,2 92 2 ,2 6 9 6 , 9 2 *

Z y-z y 1 3 ,2 0 0 ,0 9 38 1 2 , 6 4 0 , 2 0 11 0 , 5 6 0 ,1 9 9 2,81 99*

Hf 2 2 , 2 0 0 ,1 9 38 21 ,48 0 ,1 8 15 0 ,7 2 0 , 3 3 2 ,1 8 9 6 , 3 1 *

0 1 6 ,5 0 0 ,1 7 37 1 5 ,6 7 0 ,2 2 15 0 , 8 3 0,301 2 , 7 6 99*

A. s .  d i c h r u r u s  
S o f i a  B u l g a r i s c h e  V.R.

A.
Moldau

s y l v a t i e u s
Rumänische VR

Cb. 2 3 ,5 0 0 , 1 3 38 2 2 ,6 7 0 ,1 9 33 0 , 8 3 0 , 2 2 5 ,69 99*

Zy-zy 1 3 ,2 0 0 ,0 9 38 1 2 , 4 6 0 ,0 9 35 0 , 7 4 0 ,1 2 7 5 ,8 4 99*

Hf 2 2 , 2 0 0 ,1 9 38 21 ,22 0,21 36 0 , 9 8 0 ,2 82 3 ,4 8 99*

0 1 6 ,5 0 0 ,1 7 37 1 5 , 7 3 0 ,1 7 38 0 ,7 7 0 ,2 4 3 ,2 0 9 ° *
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den Populationen aus der Dobrudscha, dem Baragan oder der Moldau 
(S.R.R.) und jenen aus Sreburna (Bulgarien), welche der U n terart 
A. s. sylvaticus  (L i n n a e u s, 1758) angehören (P e s h e v, 1961), gibt 
(Tabelle 7). Bei einem Vergleich unserer Daten m it jenen von M a r t i -  
n o  (1933) und M i l l e r  (1912) konnten ebenfalls keine essentiellen 
U nterschiede festgestellt werden. Das Gleiche gilt auch fü r die meisten 
untersuchten M erkm ale bei einer vergleichenden Analyse m it dem un
garischen M aterial (Tabelle 9). Die Zugehörigkeit unserer Populationen 
zur U n terart A. s. sylvaticus t r i t t  noch deutlicher hervor, wenn w ir sie 
m it den A. s. dichrurus Populationen aus Bulgarien (Bez. Sofia) (P e s h e v, 
1961) vergleichen, wobei k lar signifikante U nterschiede verzeichnet 
w erden können (Tabelle 10).

T abelle 11.
Signifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. sy lva ticu s  und A. m icrops  aus der

S.R.R.

M essungen
A. s y l v a t i c u s ad . A. m i c r o p s ad .

d=m1- m2 m1 ,2 t
W a ra c h e ln -
l l c h k e l t

M1 m1 n 1 m2 ra2 n2

K ö r p e r lä n g e 9 2 , 2 5 0 ,9 5 44 8 4 , 0 5 1 ,1 0 34 8 , 2 0 1 ,44 5 ,7 0 99*

Schw anz länge 6 3 , 1 5 1 ,09 40 7 9 , 3 0 1 ,12 31 3 ,8 5 1 ,58 2 , 4 4 9 8 , 3 *

O h r län ge 1 5 ,2 2 0 ,2 2 43 1 2 ,7 4 0 ,1 9 32 2 ,48 0 , 3 0 3 8 , 2 0 99*

H l n t e r f u s s l ä n g e 20 ,51 0 , 2 0 42 1 8 ,4 9 0 ,1 7 33 2 ,0 2 0 ,2 7 2 7 , 4 3 99*

C o n d y l o b a s a l l ä n g e 2 3 , 1 8 0 ,1 5 40 21 ,5 9 0 ,1 4 28 1 ,59 0 , 2 1 4 7 ,4 2 99*

J o c h b o g e n b r e i t e 1 2 ,4 5 0,11 37 11 ,87 0 ,0 9 21 0 ,5 8 0 ,16 1 3 , 6 0 99*

I n t e r o r b l t a l b r e i t e 4 ,01 0 ,0 2 49 3 , 8 6 0 , 0 3 36 0 ,1 5 0 , 0 3 4 4 , 4 0 99*

Lange d e r  N as a le 9 , 3 4 0 ,0 9 43 8 , 3 5 0 ,0 9 31 0 ,9 9 0 , 1 3 7 , 6 0 99*

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,9 2 0 ,0 7 30 3 , 5 3 0 ,0 3 27 0 ,3 9 0 , 0 7 9 4 , 9 0 99*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,7 5 0 ,0 5 33 3 , 3 3 0 , 0 3 27 0 ,4 2 0 , 0 6 2 6 , 8 0 9 9*

D ias tem a 6 , 5 8 0 ,0 7 33 6 , 2 7 0 ,0 4 27 0,31 0 , 0 8 6 3 , 6 0 99*

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 8 , 2 3 0 ,0 8 33 7 , 5 7 0 ,0 9 26 0 ,6 6 0 ,1 2 5 , 5 0 99*

A. sylvaticus  aus der U ngarischen Volksrepublik, w eist in m anchen 
Fällen geringere W erte auf als die Populationen aus der Tschechoslowa
kischen Sozialistischen Republik und der Soz. Republik Rum änien. 
Es w äre interessant, anhand eines reicheren M aterials der Bedeutung 
dieser Unterschiede nachzugehen. Bezüglich der Färbung unserer Popu
lationen kann gesagt werden, dass die nördlichen Exem plare eine dunk
lere Rückenfärbung haben, w ährend die südlichen rö tlicher gefärbt sind. 
63,2% der Populationen weisen einen einfachen gelben Fleck auf (Ka- 
teg. 1, Abb. 1), 10,3% einen grösseren gelben Fleck (Kateg. 2, Abb. 1) 
und 27,7% sind ohne gelben Halsfleck, w oraus zu ersehen ist, dass die 
Bedeutung des gelben H alsbandes in der Bestim mung der beiden Arten 
A. sylvaticus  und A. tauricus  überschätzt worden ist.
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Apodemus microps w urde zum erstenm al von H a m a r  (1958) im Ba
nat in sehr geringer Anzahl gesammelt. Das zur Zeit zur Verfügung 
stehende M aterial erm öglicht eine biom etrische Bearbeitung dieser A rt 
fü r unser Land. Ein Vergleich der H auptm erkm ale m it jenen von A. syl- 
vaticus zeigt in säm tlichen Fällen signifikante U nterschiede (Tabelle 11), 
wodurch die G ültigkeit dieser A rt fü r unser Land bewiesen ist. Eine 
vergleichende Analyse der A. microps und A. sylvaticus Populationen 
der gleichen O rtschaften (M arculesti, Toplita), wo demnach eine Ü ber
schneidung ihres Lebensraum es stattfindet, zeigt essentielle U nterschie
de (Tabelle 12, 13).

T abelle 1 2 .
S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede der in M arculesti (S. R. R.) gesam m elten  

A. sy lva t icu s  und A. m ic ro p s -E xem plare.

Messungen
A. m i c r o p s ,  ad . A. s y l v a t i c u s ad .

D=V Mi ■ v 2 t P
M2 "2 n2 M1 “ 1 n 1

K ö r p e r lä n g e 8 5 , 0 5 1 ,49 19 91 ,85 1 ,1 6 22 6 , 8 0 1 ,84 3 ,7 0 99*

S chw anzlange 7 9 ,1 5 1 ,46 17 8 3 , 8 0 1 ,5 9 19 4 ,6 5 2 ,1 8 2 ,1 3 9 5 ,7 3 *

O h r län ge 13 ,0 2 0,21 17 1 4 ,9 0 0 ,2 7 20 1 ,88 0 ,3 5 5 ,3 8 99*

H l n t e r f u s s l ä n g e 1 8 ,7 4 0 , 2 4 18 21 ,03 0 ,1 9 21 2 ,29 0 ,3 0 2 7 ,5 8 99*

O o n d y lo b a s a l l ä n g e 21 ,96 0 ,1 2 16 2 3 ,3 3 0 ,0 7 6 1 ,37 0 , 2 0 6 ,8 5 99*

J o c h b o g e n b r e i t e 11 ,98 0 , 1 0 11 1 2 , 2 0 0 ,1 2 5 0 ,2 2 0 ,1 6 9 1 ,30 7 2 , 7 5 *

I n t e r o r b i t a l b r e i t e 3 ,8 4 0 ,0 4 20 3 ,9 5 0 , 0 4 17 0,11 0 ,0 5 6 1 ,97 9 4 , 1 2 *

lä n g e  d e r  N asa le 8 ,5 8 0 ,1 3 16 9 ,4 3 0,1 1 12 0 ,8 5 0 ,1 7 8 4 ,7 7 99*

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,5 7 0 ,0 7 11 3 ,9 2 0 ,0 2 18 0 ,3 5 0 ,0 6 0 5 l I 99*

r ä n g e  d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3 , 4 0 0 , 0 5 11 3 , 6 0 0 ,0 5 18 0 ,2 0 0 ,0 7 5 2 , 6 7 9 8 , 6 7 *

D ias te m a 6 , 4 0 0 ,0 9 11 6 ,7 7 0 ,0 7 10 0 ,4 7 0 ,1 1 9 3 ,9 5 99*

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 7 ,7 7 0 , 0 9 15 7 , 7 3 0 ,1 2 7 - 0 , 0 4 0 ,1 5 2 0 ,2 6 3 50*

Bezüglich unserer A. microps Populationen und jenen aus Ungarn und 
der Tschechoslowakei kann folgendes gesagt w erden (Tabelle 14): Unser 
M aterial weist bezüglich der von K r a t o c h v i l  & E o s i c k y  (1954) 
angeführten  diagnostischen H auptm erkm ale keine signifikanten U n ter
schiede auf, steh t jedoch den ungarischen A. microps Populationen näher 
(Tabelle 14). L etztere zeichnen sich im allgem einen durch relativ  grösse
re Ausmasse gegenüber jenen aus der Tschechoslowakei aus (Tabelle 15), 
unterscheiden sich aber von den A. sylvaticus  Populationen der gleichen 
Gebiete (Tabelle 16). Diese Unterschiede w urden schon von E h i k  
(1927—34) an den Sam m lungen aus Pusztapö beobachtet und die be tre f
fenden Exem plare w urden von ihm als A. s. hungaricus bezeichnet. Da 
E h i k  (I.e.) diese Daten jedoch nicht veröffentlichte, behält die Benen
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nung „microps” ihre G ültigkeit. Bezüglich des U rsprunggebietes und des 
Areals bleiben vorläufig noch eine Reihe von Fragen offen. Die Tatsache, 
dass in den ungarischen Sam m lungen eine grosse Anzahl von A. microps 
identifiziert w erden konnte, wie auch ihre weite V erbreitung in diesem 
Gebiet, lassen uns die V erm utung hegen, dass diese A rt im ungarischen 
Steppengebiet sehr häufig ist.

T abelle 13.
S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede der in Toplita (S. R. Rum änien — S ie 

benbürgen) gesam m elten A. m icrops  und A. sylvaticus.
. .

Messungen
A. m i c r o p s  s a d . A. s y l v a t l c u s sad.

d=m2 - m1 V 2
M1 mi n 1 M-, *2 °2

t P

J
K ö r p e r lä n g e 7 1 ,6 6 1 ,91 6 8 8 , 7 5 2 ,1 2 8 1 5 ,09 1 ,1 4

o
!i 99*

' ichw anzlänge 7 0 ,0 0 1 ,90 6 8 2 , 2 9 1 ,2 2 7 12 ,29 1 , 9 0 1 ,1 5 99*

O h r län ge 1 2 ,1 1 0,71 6 1 4 ,83 0 ,6 9 8 2 ,5 5 1 ,00 2 , 5 5 9 8 , 2 2 *

K l n t e r f u 3 s l ä n g e 19 ,1 6 0 ,1 7 6 21 ,00 0 ,1 9 8 1 ,e4 0 ,2 6 4 6 ,9 6 99*

C o n d y l o b a s a l l ä n g e 2 0 ,2 8 0 ,4 1 6 22 ,72 0 ,1 9 8 2 ,44 0 ,4 12 5 ,6 5 99*

J o c h b o g e n b r e i t e 11 ,55 0 ,0 2 2 1 2 ,1 0 0 ,0 7 4 0 ,7 5 0 , 1 0 7 , 5 0 99*

I n t  e r  o r b i t a l b r e i t e 1 ,8 1 0 ,0 1 6 4 , 0 1 0 ,0 0 7 8 0 , 2 0 0 ,02 7 2 7 , 1 5 96*

l ä n g e  d e r  N asa le 7 ,68 0 , 1 0 5 8 , 8 8 0 ,2 6 8 1 ,2 0 0 ,1 1 8 1 ,5 5 99*

l ä n g e  d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 1 ,4 5 0 ,0 9 6 4 ,05 0 ,0 7 8 0 ,6 0 0 ,11 2 5 ,1 5 99*

l ä n g e  d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 1 ,2 8 0 ,0 5 6 1 ,8 6 0 ,0 5 8 0 ,5 9 0 ,0 7 2 8 , 0 5 99*

D ias tem a 5 ,9 6 0 ,0 7 6 6 , 7 5 0 ,0 8 8 0 ,79 0,11 7 ,1 8 99*

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 6 , 8 5 0 ,1 8 6 7 , 9 1 0 ,0 6 8 1 ,08 0 ,171 6 ,1 2 99*

Die U nterschiede zwischen den ungarischen und tschechoslowakischen 
Populationen einerseits und den rum änischen und tschechoslowakischen 
Populationen anderseits, zeugen fü r das V orhandensein einer V ariabi
litä t im Rahm en der A rt A. microps, ohne jedoch w eitere system atische 
Einheiten hervorzuheben. Es ist zu erw arten , dass sobald diese A rt auch 
aus vom A realszentrum  (Panonische Tiefebene) en tfern teren  Gebieten 
bekannt w erden wird, die V ariab ilitä t der verschiedenen M erkmale bes
ser zum A usdruck kommen wird.

Apodemus agrarius gehört den K örper- und Schädelm assen nach (Ta
belle 18) zu den m itteleuropäischen Populationen. Von den türkischen 
Populationen ( K a h m a n ,  1961) unterscheiden sie sich erheblich durch 
geringere Ausmasse. Die von M a l e c  & S t o r c h  (1963) aus Jugosla
wien beschriebene U n terart A. a. kahmani  nimm t, nach dem M ittelw ert 
ih rer Masse, eine Zw ischenstellung zwischen unseren und den türkischen 
Populationen ein. Unser M aterial erscheint ziemlich einheitlich, obwohl 
w ir Sam m lungen aus verschiedenen G ebieten statistisch nicht verglei-



T abelle 14.
S ign ifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. m icrops  aus der S.R. Rum änien, 

T schechoslovakischen S. R. und aus der U ngarischen V. R.

I Messungen
R um änische  V R. T s c h e c h o -

s l o v a k l s c h e SR U n g a r i s c h e V.R.
m1 t 2 t ? m1 ,2 t P

U1 °1 D1 U2 m2 n 2 M3 ” 3 n 3

D«M1—Mj

I

K ö r p e r l ä n g e 8 4 , 0 5 1 , 1 0 34 8 3 , 8 0 , 8 4 69 8 4 , 0 5 1 , 1 0 17 0 , 2 5 1 ,4 2 0 , 1 7 6 5 0 t 0 1 ,74 0 -

Sohw anz länge 7 9 , 3 0 1 ,1 2 31 7 5 ,8 0 ,7 5 67 8 2 , 6 5 1 ,1 4 15 3 ,5 0 1 , 3 4 2 ,61 99* - 3 , 3 5 1 ,80 1 ,8 6 9 2 ,6 5 *  j

O h r län g e 1 2 ,7 4 0 ,1 9 32 13,1 0 ,0 9 69 12,61 0 ,2 4 16 - 0 , 3 6 0 , 1 8 5 1 ,9 4 94* 0 ,1 3 0 ,3 1 8 0 ,41 50* j

H l n t e r f u s s l ä n g e 1 8 ,4 9 0 ,1 7 33 1 8 ,6 0 ,2 0 70 1 8 ,8 6 0 , 2 3 16 - 0 , 1 1 0 ,3 1 4 0 , 3 5 50* 0 , 6 3 0 ,2 9 2 2 , 1 6 96* |

C o n d y l o b a s a l l ä n g e 21 ,59 0 , 1 4 28 21 ,3 0 ,1 0 52 21 ,43 0 , 1 0 19 0 ,2 9 0 ,1 7 1,71 9 0 ,6 * 0 , 1 6 0 ,1 9 0 , 8 4 5 4 , 4 *  |

I n t e r o r b l  t a l b r e i t e 3 , 8 6 0 ,0 3 36 3 , 8 0,01 148 3 , 9 0 0 , 0 4 19 0 ,0 6 0 ,0 2 5 2 , 4 0 9 8 ,2 8 * - 0 , 0 4 0 , 0 5 0 , 8 0 55*

Länge d e r  N as a le 8 , 3 5 0 ,0 9 31 8 ,1 0 ,0 3 101 8 ,3 3 0 ,0 7 19 0 ,2 5 0 ,0 7 4 3 ,3 6 99* 0 ,0 2 0 ,1 2 7 0 , 1 5 50* *

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,5 3 0 ,0 3 27 3 ,4 0 ,0 2 144 3 ,5 8 0 , 0 4 19 0 ,1 3 0 ,0 4 8 2 ,7 0 99* - 0 , 0 5 0 ,0 49 1 ,02 6 3 ,6 0 *

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e V*J 0 , 0 3 27 3 , 3 0,0 1 144 3,41 0 , 0 3 19 0 ,0 3 0 ,0 2 6 1 ,1 4 6 9 , 3 * - 0 , C 8 0 , 0 4 3 1 ,86 9 2 ,6 5 *

D ia s te m a 6 ,2 7 0 ,0 4 27 6 , 5 0 , 0 4 61 6 , 4 4 0 ,0 4 19 - 0 , 2 3 0 ,0 6 6 3 , 5 0 99* - 0 , 1 7 0 ,0 5 9 2 , 9 0 99*
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T abelle 15.
Signifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. m icrops  aus der T schechoslovaki 

sehen S. R. und der U ngarischen V. R.

Messungen
T sch e ch o 
s lo w a k i s c h e 3R U ngar i seh e  V. R.

d=m1- m2 m1 ,2 t p

M1 “ 1 n 1 M2 ra2 n 2

K ö r p e r l ä n g e 8 1 , 8 0 ,8 4 69 e 4 , 5 0 1 , 1 0 19 - 0 , 7 0 1 ,7 8 0 ,3 9 50*

Scbw anzlänge 7 5 ,8 0 ,7 5 67 8 2 ,6 5 1 ,1 4 15 - 0 , 8 5 1 ,68 4 ,0 8 99*

O h r lan ge 13,1 0 ,0 9 69 12,61 0 ,2 4 16 0 ,4 9 0 ,2 2 2_>23 9 7 , 1 9 *

H l n t e r i u 3 s l ä n g e 1 8 ,6 0 , 2 0 70 1 7 ,8 6 0 , 2 3 16 0 , 7 4 0 ,4 3 2 1 ,71 91 ,1 *

C o n d y lo b a s a l l ä n g e 2 1 , 3 0 , 1 0 52 21 ,43 0 , 1 0 19 - 0 , 1 3 0 ,1 7 6 0 , 7 4 5 2 , 4 *

I n t e r o r b i t a l b r e i t e 3 , 8 0,01 148 3 , 9 0 0 , 0 4 19 - 0 , 1 0 0 ,0 3 1 7 3 ,1 b 9 9*

Länge d e r  N as a le 8 ,1 0 , 0 3 101 8 , 3 3 0 ,0 7 19 - 0 , 2 3 0 ,0 7 5 6 3 ,0 4 99*

Länge a e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 3 , 4 0 0 ,0 2 144 3 , 5 8 0 , 0 4 19 - 0 , 1 8 0 ,0 5 7 3 ,1 6 99*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3 , 3 0 ,01 144 3,41 0 , 0 3 19 - 0 , 1 1 0 ,0 5 7 1 ,93 9 4 , 5 3 *

D ias te m a 6 , 5 0 , 0 4 61 6 , 4 4 0 , 0 4 19 0 ,0 6 0 0 ,0 7 5 0 , 8 0 56*

T abelle 16.
S ignifikanz der M ittelw ertsunterschiede bei A. m icrops  und A. sy lva t ica s  in der

U ngarischen V. R.

M essungen
A. m i c r o p s a d . A. s y l v a t i c u s a d .

D.II2 -M1

Warscfcwln-
l l o h k e l t

M1 n 1 n 1 “ 2 m2 n2 V 2 t

K ö r p e r lä n g e 8 4 , 0 5 1 , 1 0 17 8 4 ,1 6 1 , 6 3 10 0 ,1 1 1 . 9 0 , 0 6 50*

S chw anzlänge 8 2 , 6 5 1 ,1 4 15 8 3 , 5 1 ,65 10 0 ,8 2 1 ,9 4 0 ,4 2 50*

O h r län ge 12,61 0 , 2 4 16 1 4 ,6 0 0,4 1 10 1 ,9 9 0 , 4 4 6 4 , 4 6 99*

H i n t e r f u s s l ä n g e 1 7 ,8 6 0 , 2 3 16 2 0 ,0 5 0 ,21 10 2 , 1 9 0 ,3 3 5 6 , 5 4 99*

C o n d y l o b a s a l l ä n g e 21 ,43 0 , 1 0 19 2 2 ,3 5 0 ,11 10 0 , 9 2 0 ,1 5 9 5 ,7 9 99*

J o c h b o g e n b r e i t e 11 ,67 0 ,0 6 14 1 2 , 3 0 0 ,0 7 8 0 ,6 3 0 ,0 9 6 6 , 6 0 99 *

I n t e r o r b l t a l b r e l t e 3 , 9 0 0 , 0 4 19 4 ,0 9 0 , 0 5 10 0 ,1 9 0 ,0 6 6 2 , 8 8 99*

Länge d e r  N a s a le 8 , 3 3 0 , 0 7 19 8 , 8 7 0 ,11 10 0 ,5 4 0 ,1 2 5 4 ,3 2 99*

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,5 8 0 ,0 4 19 3 , 9 0 0 , 0 6 10 0 ,3 2 0 , 0 7 0 4 , 5 6 99*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,4 1 0 , 0 3 19 3 , 6 0 0 , 1 0 10 0 ,1 9 0 ,0 8 4 2 , 2 8 9 6 , 6 5 *

D ias te m a 6 ,44 0 , 0 4 19 6 ,4 4 0 , 0 6 10 0 0 , 0 7 0 0 -

H i n t e r e  G e n l r n k a p s e l h ö h e 7 ,1 2 0 ,0 6 19 7 ,9 6 0 , 1 5 9 0 , 8 4 0 ,1 3 5 6 ,2 2
V

chen konnten. Bezüglich der M ittelw erte der M erkm ale beider Geschlech
ter sind keine signifikanten U nterschiede zu bem erken (Tabelle 18). Auf 
G rund dieser Feststellungen lassen sich die Populationen unseres Landes 
zu der U n terart A. a. agrarius ( P a l l a s ,  1771) einreihen.

Um die V ariab ilitä t der drei verw andten Apodem as-Arten unseres L an
des und der N achbarländer (A. tauricus, A. sylvaticus, A. microps) hervor-
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T abelle 17.
B iom etrische M erkm ale von A. agrarius  in der S.R. Rumänien.

M essungen n Min. Max. M +-  m C m *

K ö r p e r l ä n g e 7 81 ,00 1 0 7 ,0 0 96 ,51 2 ,8 3 7 , 5 0 7 ,7 8 2 ,94

S o h w a n z lä n g e 7 3 8 ,0 0 91 ,0 0 7 2 ,6 0 3 , 8 4 1 0 , 1 5 14 5 ,2 8

O h r l ä n g e 7 1 0 ,6 0 1 4 , 0 0 1 2 , 6 0 0 ,5 4 1 ,43 11 ,30 4 ,2 8

H l n t e r f u s s l ä n g e 8 1 8 ,5 0 21 ,0 0 19 ,5 4 0 ,2 2 0,6 1 3 ,1 4 1 ,1 3

C o n d y l o b a S a l l ä n g e 5 21 ,60 2 4 , 4 0 2 3 , 1 0 0 , 4 8 1 ,08 4 ,6 7 2 ,0 8

J o c h b o g e n b r e i t e 3 1 0 ,3 0 12 ,2 0 11 ,3 0 0 , 5 5 0 , 9 5 8 , 4 0 4 , 8 6

I n t e r o r b l t a l b r e l t e 11 3 , 8 0 4 , 6 0 4 , 0 8 0 ,0 7 0 ,2 4 5 ,8 8 1 ,12

Lä nge d e r  N as a le 11 7 ,8 0 1 0 ,0 0 9 , 1 2 0 , 1 9 0 ,6 4 7 ,0 2 2 , 0 8 .

Lä nge d e r  o b e r e n  Z a h n r e lh e 13 3 , 5 0 4 , 8 0 3 ,8 7 0 , 0 3 0 ,1 1 2 , 8 4 0 ,7 8

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 12 3 , 4 0 4 , 4 0 3 ,8 2 0 , 0 8 0 ,2 9 7 , 5 8 2 ,0 9

D ia s t e m a 13 5 ,0 0 7 , 4 0 6 , 4 5 0 , 1 7 0 ,6 2 9 ,6 2 1 ,7 7

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 4 7 , 0 0 7 , 4 0 7 ,2 5 0 , 0 9 0 ,1 7 2 , 3 4 1 ,2 4

T abelle 18.
S ign ifikanz der M ittelw ertsunterschiede der beiden G eschlechter bei A. agrarius

in der S.R. Rum änien.

M essungen
<?

D-M1-M2 ” 1 ,2
t

W a rs c h e in -
U c h k e l t

«1 "1 n 1 m2 m2 n2

K ö r p e r l ä n g e 8 7 , 7 5 2 , 9 0 15 9 0 , 5 5 2 , 3 6 11 2 , 8 0 3 , 9 4 0,71 51*

S c h w a n s lä n g e 71 ,05 2 , 0 6 15 6 8 ,6 5 1 ,94 11 - 2 , 4 0 2 , 9 2 0 ,8 2 55*

O h r lä n g e 11 ,84 0 , 2 6 14 12 ,68 0 ,3 2 11 0 , 8 4 0 ,4 1 2 , 0 4 9 4 , 5 7 *

H l n t e r f u s s l ä n g e 1 8 ,8 6 0 ,1 9 16 18,91 0 , 2 0 11 0 , 0 5 0 , 2 9 0 , 1 8 50*

C o n d y l o b a s a l l ä n g e 21 ,80 0 , 1 6 7 2 2 ,4 3 0 , 5 5 6 0 ,6 3 0 , 5 3 1 .1 9 7 1 , 5 *

J o c h b o g e n b r e i t e 11 ,38 0 , 4 5 5 11 ,30 0 ,1 7 3 —0 , 0 8 0 , 5 9 0 , 1 3 50*

I n t e r o r b l t a l b r e i t e 4 , 2 0 0 , 0 9 16 3 ,9 5 0 , 0 3 12 - 0 , 2 5 0 , 1 0 7 2 , 3 3 97*

Länge d e r  N a s a le 9 ,  OB 0,11 16 8 , 7 0 0 ,2 5 12 - 0 , 3 8 0 ,2 5 1 ,5 2 82*

Länge d e r  o b e r e n  Z a h n r e ih e 3 ,9 3 0 ,0 7 19 3 ,8 5 0 , 0 6 13 - 0 , 0 8 0 ,0 9 8 0,81 55*

Länge d e r  u n t e r e n  Z a h n r e ih e 3 , 7 6 0 ,0 6 17 3 ,8 3 0 , 0 4 13 0 ,0 7 0 ,0 7 7 0 ,91 59*

D ia s te m a 6 ,3 8 0 ,0 9 19 6 ,3 2 0 , 1 6 13 - 0 , 0 6 0 ,171 0 , 3 5 50*

H i n t e r e  G e h i r n k a p s e l h ö h e 7 ,6 1 0 , 3 2 6 7 , 2 3 0 ,0 0 8 6 - 0 , 3 8 0 ,3 2 1 ,1 9 6 8*

zuheben, w urden fü r 8 system atische H auptm erkm ale eine Reihe von Dia
gram m en aufgestellt. Jedes von ihnen en thä lt die V ariab ilitä t eines M erk
m als bei einer Reihe von Populationen sowohl aus unserem  Land wie 
auch aus den N achbarländern. In diesen D iagram m en ist die V ariations-
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breite  eines M erkm als durch eine W agerechte und der M ittelw ert jeder 
Population durch eine Senkrechte eingezeichnet. Die beiden Senkrechten 
zu Seiten des M ittels (in ein Rechteck eingeschrieben) stellen den doppel
ten Fehler dar. Die kurzen Senkrechten rechts vom Rechteck, den drei
fachen Fehler. Rechts der W agerechten w urde d ie 'Ind iv iduenanzahl ein
gezeichnet. W enn der doppelte Fehler (die Rechtecke) sich bezüglich 
zweier Populationen nicht überschneidet, gibt es zwischen ihnen s ta ti
stisch gesicherte Unterschiede. Der dreifache Fehler w urde zur grösseren 
Sicherheit eingezeichnet, er w ird vor allem  bei einem Vergleich von Po-

Abb. 2—9. V ariabilität der M ittelw erte einiger K örper- und Schädelm asse bei 
erw achsenen A. sylvaticus, A. microps  und A. tau r icu s-E xem plaren.

n

1. A. sy lva ticus  — S.R.R. 40
2. A. sy lva ticu s  — S.R.R.

(Marculesti — Perieni) 6

3. A. sy lva ticus  — U.V.R. 18

4. A. sy lva ticus  — T.S.R. 58
5. A. sy lva ticus  — B.V.R.

(Kotei) 18
6 . A. sy lva ticus  — B.V.R.

(Cherepish) iq
7. A. sy lva ticus  — B.V.R.

I . (Sofia) 38
8 . A. sy lva ticus  — B.V.R.

(Strandja) 40
9. A. sy lva ticus  — B.V.R.

(Sherba) 53
10. A. sy lva ticus  — B.V.R.

(Sreburna) 38

11. A. m icrops  — S.R.R. 28
12. A. microps  — S.R.R.

(Marculesti — Perieni) 16
13. A. m icrops  — S.R.R.

(Toplita) 11

14. A. microps  — U.V.R. 19

15. A. microps  — T.S.R. 52

16. A. tauricus  — S.R.R. 1g

17. A. tauricus  — U.V.R. 20
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Abb. 2. C B-Länge.
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sy lva ticus  — S.R.R. 
sy lva ticu s  — S.R.R.

(M arculesti — Perieni)

sy lva ticu s  — U.V.R.

sy lva ticu s  — B.V.R. (Kotei)

sy lva ticus  — B.V.R. (Cherepish)

sy lva ticus  — B.V.R. (Sofia)

sy lva ticus  — B.V.R. (Strandja)

sy lva ticus  — B.V.R. (Sherba)

sy lva ticu s  — B.V.R. (Sreburna)

m icrops  — S.R.R. 
m icrops  — S.R.R.

(M arculesti — Perieni)

m icrops  — S.R.R. (Toplita)
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tauricus  — U.V.R.
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Abb. 3. Jochbogenbreite.

sy lva ticus  — S.R.R.

sy lva ticus  — S.R.R. (M arculesti — Perieni)

sy lva ticus  — U.V.R.

sy lva t icu s  — T.S.R.

microps  — S.R.R.

m icrops  — S.R.R. (Toplita)

m icrops  — S.R.R. (M arculesti — Perieni)

m icrops  — T.S.R.

microps  — U.V.R.

tauricus  — S.R.R.

tauricus  — U.V.R.
Abb. 4. Obere Z ahnreihenlange.
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30

18
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27
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n 16 18 20 22 24 26
 -----------1— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i— i

!. A. sy lva t icu s  — S.R.R.

2. A. sy lva t icu s  — S.R.R.
(M arculesti — Perieni)

3. A. sy lva t icu s  — U.V.R.

4. A. sy lv a t icu s  — T.S.R.

5. A. sy lva t icu s  — B.V.R.
(cherepish)

6 . A. sy lva t icu s

7. A. sy lva ticu s

B.V.R.
(Sofia) 

B.V.R. 
(Strandja)

8 . A. sy lva t icu s  — B.V.R.
(Sherba)

9. A. sy lva t icu s  — B.V.R.
(Sreburna)

10. A. m icrops  — S.R.R.

11. A. m icrop s  — S.R.R.
(M arculesti — Perieni)

12. A. m icrops  — S.R.R.
(Toplita)

13. A. m icrops  — U.V.R.

14. A, m icrops  — T.S.R.

15. A. tauricus  — S.R.R.

16. A. tauricus  — U.V.R.

42

15)

10

57

18

38 

35 

63

39

0

]i

o

i[pi

Abb. 5. H interfusslänge.

pulationen m it geringer Individuenzahl benötigt, wenn der Irr tu m  und 
folglich das Rechteck rela tiv  gross sind.

Aus diesen D iagram m en (Abb. 2—9) ist zu ersehen, dass die drei Arten 
sich nach den analysierten  M erkm alen gruppieren lassen. So erreicht 
A. tauricus  die grössten W erte und sondert sich am Rande der V ariations
breite  ab, in absinkender Reihenfolge folgen dann A. sylvaticus  und 
A. microps. Das Absinken der W erte von A. tauricus zu A. uiicrops erfolgt 
ohne Zw ischenstufen, w odurch die G ültigkeit der drei A rten fü r die u n 
tersuchten  Gebiete bewiesen wird. Im Rahm en der A rt A. sylvaticus  kann 
m an bei einigen M erkm alen der untersuchten  Populationen bem erkens
w erte V ariationen beobachten, die iedoch nicht so signifikante W erte 
erreichen wie bei A. s. dichrurus, die in den m eisten Fällen von A. s. syl
vaticus  verschieden gruppiert erscheinen. Aus den D iagram m en geht



1 . A. sy lva t icu s  — S.R.R. 42
2 . A. sy lva t icu s  — S.R.R.

(M arculesti — Perieni) 20

3. A. sy lva t icu s  — U.V.R. 10

4. A. sy lva t icu s  — T.S.R. 56
5. A. sy lva t icu s  — B.V.R.

(Kotei) 12
6 . A. sy lva t icu s  — B.V.R.

(Cherepish) 18
7. A. sy lva t icu s  — B.V.R.

(Sofia) 37
8 . A. sy lva t icu s  — B.V.R.

(Strandja) 34
9. A. sy lva t icu s  — B.V.R.

(Sherba) 63
10. A. sy lva t icu s  — B.V.R.

(Sreburna) 39

11 . A. m icrops  — S.R.R. 32 t-
12 . A. m icrops  — S.R.R.

(M arculesti — Perieni) 17
13. A. m icrops  — S.R.R.

(Toplita) 11

14. A. m icrops  — U.V.R. 16 ь

15. A. m icrops  — T.S.R. 69 h

16. A. tauricus  — S.R.R. 21

17. A. tauricus  — U.V.R. 20

Abb. 6 . Ohrlänge. Ohr

1 . A. sy lva t icu s  — S.R.R.
2 . A. sy lva t icu s  — S.R.R.

(M arculesti — Perieni)

3. A. sy lva t icu s  — U.V.R.

4. A. sy lva t icu s  — T.S.R.

5. A. m icrops  — S.R.R.

6 . A. m icrops  — S.R.R.
7. A. m icrops  — S.R.R.

H

(M arculesti — Perieni)

8 . A. m icrops  — T.S.R.

9. A. m icrops  — U.V.R.

10. A. tauricus  — S.R.R.

11. A. tauricus  — U.V.R.

Abb. 7. D iastem a.
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1. A. sy lv a t icu s  — S.R.R.

2. A. sy lva t icu s  — S.R.R.

3. A. sy lva t icu s  — U.V.R.

4. A. sy lva t icu s  — T.S.R.

5. A. m icrops  — S.R.R.
6 . A. m icrops  — S.R.R.

(Toplita)
7. A. m icro ps  — S.R.R.

(M arculesti — Perieni)

8 . A. m icrops  — T.S.R.

9. A. m icrops  — U.V.R.

!0. /1. tauricus  — S.R.R.

11. A. tauricus  — U.V.R.

n 70
i—

44 ' 

22 

10 

57 

34 

11 

19

80 90 100

13

23

20

■ O

110 
” 1—

120

■ 0 -

KR 70 90 100 110 120

Abb. 8 . K opfrum pflänge.

n 60
1. A. sy lva t icu s  — 

S.R.R О

1

2. A. sy lva t icu s  —
S.R.R. (M arculesti) 19

3. A. sy lva t icu s  —  
U.V.R. 18

4. A. sy lva t icu s  —
T.S.R. 51

5. A. m icrops  —
S.R.R. 31

6. A. m icrops  —
S.R.R. 10

7. A. m icrops  — S.R.R
(M arculesti — Perieni) 17
8 . A. m icrops  —

T.S.R. 67
9. A. m icrops  —

U.V.R. 12
10. A. tauricus  —

S.R.R. 17
11. A. tauricus  —

U.V.R. 19
1

s 60

70 80
—r ~

90 100 110

- € £ H -

ł — ~ 4 - H

70 80 90

Abb. 9. Schwanzlätnge.
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hervor, dass einige M erkm ale (Condylobasallänge, Jochbogenbreite, Länge 
der oberen Zahnreihe, H interfusslänge, Ohrlänge) in der Bestim m ung der 
nahe beieinander stehenden A rten der G attung Apodemus  eine grössere 
Rolle spielen, hingegen andere wie z. B. Körperlänge, Schwanzlänge, fü r 
eine Diagnose weniger wichtig sind, da die Irrtum sw ahrscheinlichkeit 
beim Messen eine grössere ist.

2. K ennzeichnung des relativen  W achstum s der drei nahe beieinander stehenden  
A rten der G attung A podem us: A. sy lva ticus, A. tauricus  und A. microps.

Um das Bild der system atischen S tellung der drei A rten  zu vervoll
ständigen, w urde auch ih r relatives W achstum  untersucht. Zu diesem 
Zweck w urde das V erhältn is der K örperlänge (KR) und Schwanzlänge 
(S), der H interfusslänge (Hf), O hrlänge (O), Condylobasslänge (CB), 
Jochbogenbreite (Jb), h in teren  G ehirnkapselhöhe (HG), Länge der oberen 
Zahnreihe (oZ), In tero rb ita lb reite  (IB) und Schädelbreite (SB), graphisch 
doppelt logarithm isch dargestellt. Einige Schädelm erkm ale w urden  auch 
der Condylobasallänge gegenüber gestellt, wie Jochbogenbreite, Schädel
höhe, Länge der oberen Zahnreihe, In tero rb ita lb re ite  und Schädelbreite. 
Eür jede A rt und jedes Stadium  w urde die m it a bezeichnete W achstum s
konstante der untersuchten  M erkm ale in die Tabelle 19, eingetragen. 
W enn m an die graphischen D arstellungen des W achstum s der drei A rten 
vergleicht, kann, m an in den m eisten Fällen zwei Perioden m it eigenem 
W achstum srhythm us unterscheiden, der durch den Exponenten a  ausge
drückt w ird (Abb. 10— 15).

Die erste  W achstum speriode entspricht dem Jugendstadium , die zweite 
dem Subadultus- und A dultus Stadium . Im allgem einen kann m an in der 
juvenis-Periode einen stärkeren  W achstum srhythm us als im S tadium -Sub- 
adultus und A dultus beobachten. In beiden Perioden ist das W achstum  
allom etrisch negativ. Zwischen den beiden W achstum sperioden gibt es 
einen kristischen M oment, wo es zu einer Ä nderung des W achstum s
rhythm us kommt. Bei A. tauricus tr iff t dieses fü r den grössten Teil der 
M erkm ale zu, wenn die K örperlänge 85— 90 mm erreich t (Abb. 10). Das 
Gleiche kann im allgem einen auch fü r A. sylvaticus  und A. microps ge
sagt werden, und zwar, dass insofern es zwei W achstum sperioden gibt, 
der kristische M oment bei einer bestim m ten Längeneinheit e in trifft. 
M anchmal ist jedoch kein kristischer M oment im W achstum  zu beobach
ten. D ergleichen Fälle sind fü r A. sylvaticus  häufiger.

Der W achstum srhythm us der adultus und subadultus ist n ich t ver
schieden, m it A usnahm e der Schädelbreite bezüglich der K örperlänge 
und der Condylobasallänge bei A. microps (Abb. 14, 15), wo der W ach
stum skoeffizient der subadultus höher liegt als bei den adultus. Ausser 
der negativen Allom etrie ist bei einigen der un tersuchten  M erkm ale
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und Schädelm assen bei A. tauricus.
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T abelle 19.
Wert des Exponenten a bei A. tauricus, A. sy lva ticus  und A. microps.

im
V e r -

A . t a u r ic u s A . s y lv a t i c u s A . m ic r o p s

M e s s u n g e n h ä l t -
n is s
zu:

j u v . s a d .- a d . ju v . s a d .- a d j u v . s a d .- a d  s a d . a d .

S c h w a n z lä n g e 0,12 0,14 0,34 0,12 0,28 0,08
H in t e r f u s s lä n g e 0,14 0,03 0,05 0,05 0,05 0,05
O h r lä n g e 0) 0,17 0,00 0,00 0,00 0,17 0,06
C o n d y lo b a s a l lä n g e c 0,08 0,06 0,05 0,05 0,17 0,05
J o c h b o g e n b r e i t e U 0,08 0,03 0,05 0,05 0,15 0,03
H in t e r e  G e h ir n k a p s e lh ö h e a 0,14 0,00 0,05 0,05 0,12 0,12
L ä n g e  d e r  o b e r e n  
Z a h n r e ih e

:0
K 0,10 0,00 0,05 0,05 0,00 0,00

ln t e r o r b i t a lb r e i t e 0,12 0,00 0,05 0,00 0,00 0,00
S c h ä d e lb r e i t e 0,14 0,03 0,30 0,06 0,09 -  0,27 0,23

J o c h b o g e n b r e it e 1 0,15 0,15 0,23 0,10 0,15
H in t e r e  G e h ir n k a p s e lh ö h e £> 0,06 0,06 0,21 0,08 0,17
L ä n g e  d e r  o b e r e n  
Z a h n r e ih e «  c 0,15 0,03 0,19 0,26 0,00
l n t e r o r b i t a lb r e i t e 2  « 0,23 0,00 0,00 0,00 0,00
S c h ä d e lb r e i t e O 01 0,28 0,05 0,10 0,08 0,30 2,26

J B

1 3
1 2
11

i O

<*='a/5

•■̂ riT.T.I  ....... ... I ■... ......  ■ .1 . ■ - .1 ■ . ..I»...»
/ 8  1.9 20 2 /  22 23

CB
Abb. 15. W achstum srhythm us der C ondylobasallänge im V erhältn is zu anderen

Schädelm assen  bei A. microps.
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auch ein epehom etrisches W achstum  zu verzeichnen. So kann m an bei 
subadulten und adulten  A. tauricus Exem plaren epehometrisches W ach
stum  bezüglich der Ohrlänge, Schädelhöhe, In tero rb ita lb reite  im V er
hältn is zur K örperlänge (Abb. 10) und der In tero rb ita lb reite  im V erhält
nis zur Condylobasallänge (Abb. 11) beobachten. Im Jugendstadium  ist 
das W achstum  allom etrisch negativ.

A. sylvaticus  weist epehom etrisches W achstum  bezüglich der O hrlän
ge, der In tero rb ita lb re ite  im V erhältn is zur K örperlänge (Abb. 12) und 
bezüglich der In tero rb ita l breite im V erhältn is zur Condylobasallänge auf 
und dies, sowohl als juvenis als auch als subadultus (Abb. 13).

Bei A. microps ist epehom etrisches W achstum  an der Länge der oberen 
Zahnreihe und der In tero rb ita lb re ite  im V erhältn is zur Schädellänge 
(Abb. 14) wie auch im V erhältn is zur Condylobasallänge (Abb. 15) zu 
beobachten.

Ein Vergleich des Exponenten a (Tabelle 19) dieser drei A rten lässt im 
Jugendstadium  die grössten W erte fü r A. tauricus erkennen. Im sub
adu ltus und adu ltus Stadium  ist das W achstum  im allgemeinen bei allen 
drei A rten  verlangsam t, wie es aus dem geringen W ert des Exponenten 
a zu ersehen ist. Ein etw as regerer W achstum srhythm us ist in diesem 
Stadium  bei A. microps zu verzeichnen, w ährend er bei A. tauricus am 
schwächsten ist.

IV. GEOGRAPHISCHE VERBREITUNG DER A PO D E M U S -ARTEN IN DER S. R. R.

1. H orizontale und vertikale  V erbreitung der A podem us-A rten in der S. R. R.

A. sylvaticus  ist die in unserem  Land am häufigsten auftretende Art, 
m it Bezug nicht nu r auf die restlichen Apodemus-Arten, sondern auch 
auf säm tliche bei uns vorkom m enden N agetiere überhaupt. Die Feldmaus 
(Microtus arvalis) kom m t nu r in den Jahren  eines M assenauftretens 
häufiger vor. M it Ausnahm e von zu feuchten Stellen und von den dich
ten W äldern der K arpathen, haust A. sylvaticus  sozusagen überall in 
unserem  Land (Abb. 16). Auf der V ertikale ist diese A rt dort wo es weite 
abgeholzte Flächen gibt, bis zu 1500— 1600 m Höhe (W estkarpathen, 
Rodnagebirge, Calimangebirge) anzutreffen.

A. tauricus ist ebenfalls in unserem  Land sehr verbre ite t (Abb. 17). 
Das ,Vorhandensein dieser A rt ist vor allem  an die Anwesenheit von 
dichten W älder gebunden. Sie kom m t bis zu 1700— 1800 m Höhe vor. 
Zum U nterschied der von van den B r i n k  (1956) angeführten  Daten, ist 
sie auch im Norden und Süden der Dobrudscha heimisch.

A. microps w urde zum erstenm al von H a  m a r  (1958) in Lcvrin (Ba
nat) gesammelt. In den darauf folgenden Jahren  w urde diese A rt in ver-
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Abb. 16. Verbreitung von A. sy lva ticus  (schwarze Punkte) in der S. R.

Abb. 17. V erbreitung von A. tauricus  in der S. R. R.
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Abb. 18. Verbreitung von A. m icrops  in Europa.

Abb. 19. Verbreitung von A. agrariua  in der R um änien.
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schiedenen Gegenden des Steppen- und W aldsteppengebietes unseres 
Landes sowie auch in Siebenbürgen aufgefunden. Die fü r die Tschecho
slowakei veröffentlichte V erbreitungskarte ( K r a t o c h v i l ,  1962, Z e j 
da ,  H o l i s o v a  & P e l i k a n ,  1962, H o l i s o v a ,  P e l i k a n  & Z e j 
d a  1964), sowie die Bearbeitung der Sam m lungen aus U ngarn haben es 
uns ermöglicht, eine allgemeine V erbreitungskarte über das Vorkommen 
dieser A rt in Europa zu geben (Abb. 18). Wie m an aus dieser K arte e r
sieht ist, A. microps in der ganzen Panonischen Tiefebene verbreitet. Im 
Norden kom m t sie bis zur T atra ( M o s a n s k v ,  1960) und bis nach 
W roclaw (H u  m i ń s k i ,  1964) in Süd-W esten bis zu den Steppen- und 
W aldsteppengebieten unseres Landes vor, L au t unveröffentlichten An
gaben soll sie auch in Bulgarien und den V orkarpathen der Ukraine 
( T u r j a n i n ,  1956; K r a t o c h v i l ,  1962) Vorkommen. Im Jah re  1964 
veröffentlicht S t r  a k a den Fund dieser A rt in Bulgarien (Bezirk Sofia) 
und gibt auch einige biom etrische Angaben (S t r  a k a Fr. „Apodemus 
microps K r a t .  & Ro s .  (Rodentia) — nov vid na teriofaunata na Buł
garia”). Zaśćit. Bylja, 11: 1964). Es ist anzunehm en, dass das Areal dieser 
Art in Europa viel w eiter ist und die V erbreitungskarte m it der Zeit 
vervollständigt w erden wird.

A. agrarius gehört nicht zu den seltenen A rten  unseres Landes und ist 
praktisch an allen genügend feuchten Stellen anzutreffen  (Abb. 19). Im 
Fogarascher Gebirge kom m t sie bis zu 1200 m Höhe vor. Die von V a- 

s i l i u  (1961) und van den B r i n k  (1965) veröffentlichten Daten be
züglich der V erbreitung von A. agrarius in unserem  Land und in Europa, 
denen zufolge diese A rt in der südlichen O ltenia nicht anzutreffen  ist, 
w idersprechen der W irklichkeit. K a h m  a n  (1961) lässt bei der Richtig
stellung der südlichen V erbreitungsgrenze von A. agrarius dieses Pro
blem offen. Aus unseren Daten geht hervor, dass A. agrarius im Süden 
der Oltenia, südlicher von Calafat vorkommt.

2. A ufteilung der A p o d em u s -A rten nach Biotop im Rahm en des Verbreitungsareals.

In Rahm en des V erbreitungsareals bevorzugt jede Apodemus-A rt ein 
bestim m tes Biotop. In den Bedingungen useres Landes bevorzugt A. syl- 
vaticus freies Gelände (Ackerbaugebiete, abgeholzte Flächen) der Step
pen, W aldsteppen und Berglandschaften, m it S träuchern , W aldschutz
streifen oder K ulturlandschaften . Auch im Steppengebiet d ringt diese 
A rt n icht in die Tiefe der dichten W aldungen ein, die hingegen von 
ihrem  stärkeren  K onkurren ten  A. tauricus bew ohnt w erden (Tafel II, 
Photo 7, 8, Tafel III, Photo 9, 10, 11, 12; Tafel IV, Photo 14). Im Rahmen 
dieser Biotope, je nach der Jahreszeit, w andert A. sylvaticus  im Früh
jah r aus dem Strauchgelände oder den W aldschutzstreifen in die land
w irtschaftlichen K ultu ren  ab, um  im H erbst w ieder zu diesen Biotopen
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Abb. 20. A u fteilung verschiedener K leinsäuger nach Biotopen unter den Bedingungen
der S. R. Rum änien.

zurückzukehren. Diese jahreszeitlichen W anderungen sind vor allem  im 
Steppen- und W aldsteppengebiet ausgeprägt, wo die W aldschutzstreifen 
und S träucher nicht von A. tauricus besetzt werden.

A. tauricus bevorzugt u n te r den Bedingungen unseres Landes eindeutig 
geschlossene Eichenwälder, Tannenw älder usw. (Tafel II, Photo 5, 6). ln  
Fichtenw äldern ist diese A rt ziemlich selten (Tafel I, Photo 3), hingegen 
in Gebieten m it H aselsträuchern (Tafel I, Photo 1, 2, 4) ist sie in grösser 
Anzahl anzutreffen . Aus unseren D aten geht hervor, dass in unserem  
Land die Bevorzugung bestim m ter Biotope bei A. sylvaticus  und A. tau
ricus gut ausgeprägt ist, obwohl überall die M öglichkeit zu ih rer Ü ber
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schneidung besteht. Dergleichen Überschneidungszonen gibt es vor allem 
dort, wo kom pakte W älder an bebautes Land Grenzen. In  diesen Zonen 
ist A. tauricus m obiler und dringt bis zu 300—400 m in die an die W älder 
angrenzenden Flächen ein. A. microps zieht die trockensten Biotope der 
Steppe und W aldsteppe vor (Tafel III, Photo 9, 10, 11, 12) wo diese A rt 
sowohl die bebauten Felder wie auch die W aldstreifen und das Gesträuch 
besiedelt. Vorläufig konnten w ir noch keinen U nterschied bezüglich der 
Biotopauswahl bei A. sylvaticus  und A. microps feststellen. V ertikal 
wurde die A rt bis zu 800 m Höhne bei Toplita (Abb. 20) aufgefunden.

A. agrarius bew ohnt m it Vorliebe sehr feuchte Biotope wie W älder 
oder das Ufer der m it Schilf und anderen W asserpflanzen dicht bew ach
senen Teiche (Tafel I, P h ó tá  3, Tafél IV, Photo 13); m anchm al jedoch und 
vor allem  in Siebenbürgen und der Moldau, wo es das ganze Ja h r  über 
einen hohen Feuchtigkeitsgrad gibt, kom m t A. agrarius auch auf den 
arigebauten Feldern vor (Tafel II, Photo 8). Am Fusse der K arpathen 
w urde die A rt bis zu 1800 m Höhe angetroffen.

Ein allgem einer Überblick bezüglich der V erbreitung der Apodemus-  
-A rten im Vergleich auch m it anderen K leinsäugern (Abb. 20) erweist, 
dass A. microps und A. sylvaticus  in der Steppe und W aldsteppe unseres 
Landes vorherrschen und zusammen m it anderen typischen A rten wie 
Mus m. spicilegus (P e t é n y i, 1882), Citellus citellus (L i n n a e u s, 1766) 
Microtus arvalis ( P a l l a s ,  1779), Cricetus cricetus (L i n n a e u s, 1758) 
und Spalax leucodon ( N o r d m a n n ,  1840) ein grundlegendes Elem ent 
dieser Biozönosen bilden.

A. tauricus ist in den Laubw äldern der Berge vorherrschend, ist jedoch 
auch in den kom pakten W äldern der Steppe und W aldsteppe verbreitet, 
wo er fü r gewöhnlich in den M icroassotiationen von Clethrionomys 
glareolus ( S c h r e b e r ,  1780), Sorex araneus (L i n n a e n s, 1758) und 
P itym ys subterraneus  (de S é 1 y s-L o n g c h a m p s ,  1835) anzutreffen 
ist (Abb. 20).

A. agrarius ist eine deutlich hygrophile A rt ( K r a t o c h v i l  & R o- 
s i c k y, 1954) und bew ohnt folglich die feuchtesten Stellen sowohl in den 
W äldern als auch im Steppen- und W aldsteppengebiet. F ü r gewöhnlich 
gehört sie der M icroassotiation Arvícola terrestris ( L i n n a e u s ,  1758), 
Pitym ys subterraneus, Micromys m inutus  ( P a l l a s ,  1778), Sorex araneus 
und Neomys anomalus  ( C a b r e r a ,  1907) an (Ab. 56).

V. D ISK U SSIO N

Die in den letzten  Jah ren  in verschiedenen Ländern erschienenen A r
beiten, sowie die von uns veröffentlichten D aten m it Bezug auf die Arten 
der G attung Apodemus, w erfen eine Reihe von neuen Fragen nicht nur 
bezüglich der G ültigkeit der A rten A. sylvaticus  und A. tauricus, son-
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dern auch bezüglich des A rtbegriffes und der A rtenbildung im allge
meinen auf.

Das V orhandensein von m orphologischen U nterschieden zwischen 
A. sylvaticus  und A. tauricus w ird  von den m eisten W issenschaftlern 
anerkannt.

Ebenso w urde festgestellt, dass sich die m orphologischen M erkmale in 
einer bestim m ten Zone zeitlich relativ  n icht verändern  ( S c h w a r z ,  
1959) und selbst w enn sie sich verändern  die essentiellen U nterschiede 
beibehalten w erden ( L a r i n a  1960). F ü r einen grossen Teil des V er
breitungsareals dieser A rt gilt die Bevorzugung von verschiedenen Bio
topen, zu diesem kom m t noch hinzu, dass die A rten  physiologisch ver
schieden auf die Ä nderung der U m w eltfaktoren reagieren ( N a u m o v  
1948; K a l a b u k h o v  1950). Die von uns festgestellten U nterschiede be
züglich des relativen W achstum s beweisen ebenfalls, dass die beiden A r
ten sich morpho-physiologisch spezifisch unterscheiden. Die Gesam theit 
dieser D aten beweist demnach vollkom men die G ültigkeit dieser Arten.

Entgegen diesen Beweisen gibt es zur Zeit eine Reihe von Daten, die 
das Vorhandensein von in term ediären Form en dieser A rt: L a r i n a  
(1959, 1961), P e s h e v  (1961), B o t s c h a f t e r  (1963), K a h m a n n  & 
B o t s c h a f t e r  (1963), E n g l ä n d e r  & A m t m a n  (1963), sowie die 
M öglichkeit hybride Form en in G efangenschaft zu züchten (L a r i n a, 
1961) hervorheben. Es ist bem erkensw ert, dass dieses Phänom en vor allem  
in Gebieten beobachtet wurde, wo die A ufteilung der beiden A rten auf v e r
schiedene Biotope nicht so d ifferenziert ist. Die K oexistenz dieser A rten 
w urde übrigens auch fü r andere Gebiete angeführt ( A b e l e n z e v ,  1951; 
A n d r e j e v  & G a u z s t e i n ,  1954; L o z a n, 1961; D u 1 i ö, 1963 usw.), 
so dass es von Interesse w äre zu verfolgen, ob es auch h ier Übergangs
formen gibt.

Demzufolge tauch t die Frage auf, ob, wenn w ir diese Angaben in 
B etracht ziehen, noch von zwei verschiedenen A rten  die Rede sein kann. 
Bei einer m echanischen A uffassung der Regel „Species are  groups of 
actually  (or potentially) in terbreeding na tu ra l populations which are re- 
productively isolated from other such groups” ( S i m p s o n ,  1951; M a y r ,  
L i n s l e y  & U s i n g e r ,  1953), scheint die G ültigkeit dieser A rten in 
Frage gestellt zu sein.

W enn w ir jedoch in B etracht ziehen, dass zur Zeit in m ehreren  Säu
getiergruppen interspezifische und sogar fruch tbare  H ybriden erzielt 
w urden ( G r a y ,  1954; S c h w a r z ,  1959), dann sehen wir, dass der ge
netischen Isolierung keine absolute Rolle zugeschrieben w erden m uss — 
eine Tatsache, die auch schon von anderen W issenschaftlern u n te rs tr i
chen w urde ( C a i n  & S c h w a r z ,  1959; Z a w a d s k i ,  1961). Diese 
Ii\'pothese w ird auch durch die von dem bekannten G enetiker M a 11 h e y
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(1964) erzielten Ergebnisse un terstü tz t denenzufolge der taxonomische 
W ert der Chrom osom enanzahl im allgem einen nicht absolutisiert w erden 
darf und dieses vor allem  im Rahmen der G attung Apodemus  wo A rten 
m it gleicher Chrom osom enanzahl Vorkommen. Die A rt als biologische 
Einheit w ird nicht n u r durch ihren genetischen Aspekt gekennzeichnet, 
sondern auch durch den ganzen m orpho-physiologischen Aspekt, der bei 
A. sylvaticus  und A. tauricus unbedingt verschieden ist.

Ebenso weiss m an noch nicht, was m it diesen hybriden Form en in der 
N atur geschieht. Es ist wenig glaubw ürdig dass es sich hier um die Bil
dung einer neuen A rt durch interspezifische H ybridisation handelt, da 
paläontologische Funde diese bezüglich von einem absinkenden und nicht 
von einem ansteigenden Prozess zeugen.

Die Tatsache, dass im Pleistozän fast n u r Ü berreste vom Typ A. sylva
ticus (J ä n o s s y, 1961; G r o m o v ,  1961) gefunden w urden und sichere 
Ü berreste erst gegen Ende dieser Periode und zu Beginn des Holozäns 
auftauchen, w ährend A. tauricus in grösserer Anzahl erst zu Beginn des 
Holozäns au ftritt, lassen uns darauf schliessen, dass A. sylvaticus  die h i
storisch ältere A rt ist.

Die Hypothese (H e p t n e r, 1940; A r g y r o p u l o ,  1946) dass A. sy l
vaticus die prim itivere A rt ist, aus der sich A. tauricus herausgebildet hat, 
scheint daher nicht ausgeschlossen zu sein. Selbst wenn dieses nicht 
stim m en sollte und beide A rten einer d ritten  (Parapodemus) entspringen, 
muss die H ybridisierung und folglich das V orhandensein von Ü berschnei
dungszonen als eine regressive Erscheinung und A. sylvaticus  und A. tau
ricus als morpho-physiologisch differenzierte, jedoch genetisch noch nicht 
vollkommen isolierte A rten  betrachtet werden.

M it der von A. microps diesbezüglich eingenom menen Stellung h a t m an 
sich noch nicht eingehend befasst. Es scheint sich um  ein Relikt aus dem 
Pleistozän zu handeln. Es steh t jedoch eindeutig fest, dass diese Art, 
selbst wenn sie A. sylvaticus  ähnliche Biotope bevölkert, sich durch eine 
Reihe ökologischer Aspekte (Nahrung, populationsdynam ischer Rhytm us 
usw.) von le tz terer A rt unterscheidet ( H o l i s o v a ,  P e l i k a n  & Z e j -  
d a, 1962; P e l i k a n ,  1964).

A. agrarius ist eine morphologisch und ökologisch sehr gut d ifferenzier
te A rt und ste llt eine U ntergattung im Rahmen der Apodemus  G attung 
dar ( Z i m m e r m a n n ,  1962), über deren H erkunft und Entw icklung 
jedoch auch zu wenig bekannt ist.

Es ist zu E rw arten  dass die System atik der G attung Apodemus  in Zu
kunft noch viele neue und in teressante Fragen auf w erfen w ird, deren 
Lösung zur genaueren K enntniss dieser A rt und der A rtenbildung im 
allgem einen führen werden.
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Auf G rund der bisherigen K enntnisse kann m an jedoch darauf schlies- 
sen dass die G attung Apodemus  vom phylogenetischen S tandpunkt aus 
noch jung ist und dass die A rtenbildung, sowie es auch R ö m e r  (1960) 
annim m t, in der Nacheiszeit ziemlich schnell vonstatten  gegangen ist und 
eine Reihe von neu aufgetauchten ökologischen Nischen von ihnen besetzt 
wird.
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Martin HAMAR, V iorica SIM IONESCU, Felicia  THEISS

BAD AN IA  BIOMETRYCZNE I ZOOGEOGRAFICZNE NAD RODZAJEM  
A PO D EM U S  (K A U P, 1829) W RUM UNII

Streszczenie

Na podstaw ie m ateriału, w  ilości 500 zw ierząt, zebranego w  ciągu ostatnich 10 lat 
na terenie R um uńskiej R epubliki Ludowej ustalono stanow isko system atyczne ga 
tunków  rodzaju A p o d em u s  ( K a u p ,  1829).

Badania biom eryczne, jak też dane o tem pie w zględnego w zrostu, um ożliw iły w y 
różnienie czterech gatunków  A podem us,  a m ianow icie: A. sy lvaticus, A. tauricus, 
A. microps  oraz A. agrarius.

A naliza zm ienności w ew nątrzgatunkow ej pozw oliła na stw ierdzenie, że gatunki 
te należą do form  nom inatyw nych. N ie w ykazują one żadnych różnic w  stosunku  
do form  z Europy Centralnej. Podkreśla się, że A. sy lva t icu s  oraz A. tauricus  w  w a 
runkach R um unii różnią się istotnie pom iędzy sobą oraz, że nie stw ierdzono jak ich 
kolw iek  form  pośrednich.

W ykazano znaczne różnice w e w zględnym  w zroście trzech blisko sieb ie stojących  
gatunków : A. sy lva ticus, A. tauricus, A. microps,  co przem aw ia za zróżnicow aniem  
tych form.

Druga część pracy zaw iera mapy ilustrujące zasięg gatunków  rodzaju A podem us  
w  R um uńskiej R epublice Ludowej oraz zasięg A. m icrops  w  Europie. Skorygow ano  
cały szereg w cześn iejszych  danych odnośnie zasięgu tych gatunków  na teren ie R u
m unii.

Podkreśla się specyficzne upodobania A. sy lva ticus  i A. tauricus  w  w yborze b io
topu. P ierw sza z nich zasiedla strefę stepów  i lasostepów , gdzie zam ieszkuje pola  
uprawne, leśne pasy ochronne oraz zarośla krzew ów . A. tauricus  natom iast w ybiera  
gęste lasy nizinne i górskie. A. microps  rozprzestrzenia się w  stepie oraz lasostepie, 
gdzie bytuje w  takich sam ych biotopach jak A. sy lvaticus. A. agrarius  posiada roz
m ieszczenie w yspow e i zam ieszkuje biotopy szczególnie w ilgotne.

Al. I. C usa-U niversität, 
Z oologisches Labor 
Iasi
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T afel I.

G ebirgsw älder in der S. R. R.
Photo 1 . Obere W aldgrenze im Bihor-G ebirge.
Photo 2, 4. U ntere W aldgrenze im C iuc-Tal.
Photo 3. T annen- und Buchenw älder im B ihor-G e

birge.

T afel III.

B ebautes Land im Steppen- und W aldsteppengebiet 
der S. R. R. (Photo 9— 12).



T afel II

Photo 5, 6 . E ichenw älder aus Babadag.
Photo 7. Rodungen im V rancea-G ebirge.
Photo 8 . Bebautes Land.

T afel IV.

Sum pfiges G elände (Photo 13) und Sanddünen (Pho
to 14).


